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Könnte, wenn die Cartellparteien mit Ernſt und 
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Expedition, Ketzerhagergaſſe Ar. J, und bei a 
8 Inſerate koſten für 950 ſieben-geſpaltene 1888 
igen Zeitungen ju Driginalpreifen. 0 
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Petersburg die Gefechte zwiſchen der dieſſeitigen 
officiöſen Preſſe und den ruſſiſchen Panſlaviſten⸗ 
organen nicht nur nicht verſtummt ſind, ſondern 
wieder recht hitzig zu werden beginnen. Geſtern 
haben wir ſchon auf dieſen Preßkrieg hinzuweiſen 
gehabt, in den ſich auch die „Köln. Itg.“ gemiſcht 
hat, welche u. a. wieder einmal auf die ruſſiſchen 
Beſtrebungen, Serbien zu gewinnen, hinweiſt. 
Nun hat auch die allerwelts officlöſe in Wien, die „Pol. 
Corr.“, das Wort genommen, um in einem ihr aus 
Berlin zugegangenen Briefe die Annahme zu be- 
kämpfen, als ob der Petersburger Kaiſerbeſuch 
alle Gefahren für den Frieden beſeitigt habe. Die 
bemerkenswertheſten Stellen des Briefes lauten: 

„Die große, den Intentionen der Regierung 
anſcheinend fernſtehende Menge hat ſich durch 
die letzten Ereigniſſe in Peterhof und Petersburg, 
in denen alle friedliebenden Elemente Europas 
mit Befriedigung eine Bürgſchaft für die Auf- 
rechterhaltung des Friedens erblickten, in keiner 
Weiſe beeinfluſſen laſſen und fährt nach wie vor 
fort, einer Politik zu huldigen, die nach ihren End⸗ 
zwecken nur als eine kriegeriſche bezeichnet werden 
kann. Die Frage iſt demnach, ob der Einfluß 
dieſer Partei auf den Zaren gering oder hoch 
angeſchlagen werden muß, und da muß man 
ewollter. leider jagen, daß angeſichts der Stellung, welche 
der General- Brocurator des heiligen Gnnod 
im vertrauen des Zaren einnimmt, es nicht 
unbedenklich erſcheint, zu ſehen, mit welchem 
rückſichtsloſen Freimuih er, der Herr General- 
Procurator, ſich auf Seite der Friedensſtörer 
ſtellt. Der längere Urlaub, den Herr Pobedonoseff 
kürzlich angetreten hat, wurde als ein Friedens- 
inmptom gedeutet. Es iſt möglich, daß dieſe 
Deutung zutrifft; es iſt aber auch nicht ausge- 
ſchloſſen, daß der Geſundheitszuſtand des alternden 
Fanatikers eine Erholungsreiſe gewiſſermaßen zu 
einer Nothwendigkeit gemacht hat. Man darf des- 
halb mit Recht darauf geſpannt ſein, welcher Art 
der Empfang ſein wird, der ihm nach feiner Rück ⸗ 
kehr in Petersburg ſeitens des Kaiſers zu Theil 
werden wird. So kommt eines zum anderen, um 
die Welt daran zu erinnern, daß, wenn ſchon die 

offnungen auf Aufrechthaltung der Ruhe augen- 
blicklich ſicherer begründet find, als ſie es ſeit 
langer Zeit waren, es doch ſehr unrecht ſein 
würde, ſich dadurch in ein Gefühl vollſtändiger 
Sicherheit einwiegen zu laſſen.“ 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Auguft. Theilnehmer an den 


Inden Geſetzes anſchließe, daß er aber doch, 
was die Feſtſtellung des der Berechnung 
Penſion zu Grunde zu legenden Dienſt- 


gegeben worden war, iſt jetzt verſtummt; ſtatt 
dieſes Feldgeſchreies giebt die „National-3tg.“ 
nunmehr ein anderes aus und das lautet: Be- 
graben wir den Streit und ſprechen wir nicht 
mehr von den Cartellfragen ... . . Die nüchterne 
Erkenntniß der politiſchen Sachlage führte die 
nationalliberale Partei zum Kampfe gegen die 
Conſervativen; allein da fie nicht die Willensſtärke 
beſitzen, das durchzuführen, was ſie für noth- 
wendig erachten, ſo greifen ſie zu dem Hilfsmittel 
aller ſchwachen Geiſter: ſie ſuchen ſich ſelbſt und 
andere zu täuſchen. Es ſollte für die nationalliberale 
Preſſe im Augenblick keine wichtigere Aufgabe 
geben, als die, klare Verhältniſſe zu ſchaffen; die 
treuergebenen Anhänger, über welche die Partei 
noch verfügt, würden dann nicht gedankenlos die 
confervativen Schaaren verſtärken. Statt deſſen 
geht die Preſſe der Herren Bennigſen und Miquel 
einer lichtſchaffenden Erörterung zaghaft aus dem 
Wege. Sie entzieht ſich der Entſcheidung mit der 
Wendung: Reden wir nicht über das verdrießliche 
Thema; und in der verſchwommenen Dämmerung 
tritt dann langſam an die Stelle des unbeguemen 
offenen Kampfes der Cartellparteien unter ein⸗ 
ander ein unklares Bundesverhältniß, das die 
Nationalliberalen nicht ſchützt und von dem ſie 
ſich doch nicht binden laſſen werden. Die Con- 
ſervativen aber können nur Befriedigung darüber 
empfinden, daß ihnen ihr Beſitzſtand ziemlich zu⸗ 
verläſſig gewährleiſtet wird, und ſie werden des 
jetzigen Zuſtandes doppelt froh ſein, da er ihrer 
inte Thatkraft durchaus keine Jeſſeln 
anlegt. 

In dieſer Tage, die einigermaßen beſchämend 
für die Nationalliberalen iſt, richtet ſich ihr Selbſt⸗ 
gefühl an der Nachricht auf, daß Kr. v. Bennigſen 
ein paar Tage als Gaſt beim Fürſten Bismarck 
geweilt hat. Ob die beiden Männer polltiſche 
Bereinbarungen getroffen haben, darüber iſt 
bisher nichts bekannt geworden; hätten wir aber 
eine Vermuthung zu wagen, ſo würden wir 
immerhin unbedingt annehmen, daß es wohl dem 
Fürſten Bismarck gelungen iſt, Hrn. v. Bennigſen 
noch ein wenig meiter nach rechts hinüberzuziehen; 
aber gewiß hat der letztere nichtvermocht, den Reichs 
kanzler zu liberaleren Anſchauungen zurückzuführen. 
Dieſe Folgerung ergiebt ſich aus der Betrachtung 
der beiden Charaktere mit zwingender Moth- 
wendigkeit. Hat die Zuſammenkunft alſo über- 
haupt ein greifbares politiſches Uebereinkommen 
gezeitigt, ſo wird daſſelbe ſchwerlich von -erfreu- 85 
licher Art fein. wir möchten aber an concrete] Fabung Englands wird es weſentlich abhängen, 
Bereinbarungen zunächſt überhaupt nicht glauben; gegen den Sklavenhandel aufs neue energiſch 
Beſprechungen zwiſchen dem Fürſten Bismarck Front gemacht werden ſoll. Im engliſchen Unter- 


und dem Kerrn v. Bennigſen haben vor allem hauſe hat Unterftaatsjecretär Ferguſſon erklärt, 
ihre pſuchologiſche Bedeutung. den Führer der der Sklavenhandel werde beſſer begrenzt, ſobald 
Nationalliberalen ſtimmt die perſönliche Berührung | die engliſche, ſowie die deutſche oſtafrikaniſche Ge- 
mit dem Reichskanzler vollends nachgiebig und | Tellfhaft die Küſten vermatieten. England wirke 
feine Partei wiegt ſich in einer von oppofitionellen | mit anderen civilifirten Mächten zwecks Unter- 
Grillen ungeftörten Befriedigung, wenn einer der | drückung und Beitrafung des Sklavenhandels ge- 
Ihren durch den Dunſikreis der Macht hindurch-] meinjam, ebenſo mie der jehige Sultan von 
geſchritten iſt. Zanzibar ſolches nach beſten Kräften fördere. 


Parlamenkariſche Vorarbeiten. Freudenfeſt in Sofia. 

Die Mehrzahl der preußiſchen Miniſter befindet | Ueber den Verlauf der Feſtlichkeiten, welche am 
ſich bekanntlich jetzt auf Urlaub. Erſt Ende 14 d. in Sofia zur Feier der Jahreswende der 
September werden die Mitglieder des Staats- Eidesleiſtung des Prinzen Ferdinand von Coburg 
miniſteriums volhählig in Berlin anweſend ſein in Tirnowa veranſtaltet wurden, meldet man aus 
und dann die Arbeiten für den Landtag und, der bulgariſchen Kauptſtadt: Die Feier begann 
ſoweit es ſich um die Mitwirkung Preußens | Vormittags mit einem vom Metropoliten Cyrill 
handelt, für den Reichstag beginnen. Bon der unter großer geiftlicher Aſſiſtenz in der griechiſchen 
beabſichtigten Einberufung des Reichstages zu Kathedrale celebrirten Dankgottesdienſte. Sodann 
einem etwas früheren Zeitpunkte als im ver- | nahm der Prim über die im Lager bei Sofia 
gangenen Jahre, welche nach vielfachen Angaben itehenden Truppen, welche ihn enthuſiaſtiſch be- 
ausgeſprochen worden wäre, iſt im Augenblicke grüßten, eine Revue ab, bei welcher die Truppen 
alles wieder ftill geworden. Es wird alſo wohl] durch ihre brillante Faltung und ihre präciſen 
beim alten bleiben. Bewegungen allgemeine Anerkennung hervor- 

2 5 riefen. Mittags folgte die Beglückwünſchung des 
Abänderung der Hafenregulative. Prinzen durch Hofwürdenträger, Minister, den 
Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 


Clerus, die Eivil- und Militär-Autoritäten. Um 
12. Juli die Normativbeſtimmungen für die Hafen-] 1 Uhr fand ein Bankett von 55 Couverts ſtatt, 
regulative abgeändert. Nach denſelben wird von bei welchem der Prinz auf das Wohl des bul- 
der oberſten Landesfinanzbehörde in der Regel | gariſchen Volkes, das ihn freiwillig zu ſeinem 
für jeden Hafen, einſchließlich der zugehörigen | Fürſten wählte, trank. Die ſeither gewonnene 
Vorhäfen, ein beſonderes Hafenregulativ beſtimmt. Erkenntniß der vorzüglichen Eigenſchaften dieſes 
Bei Häfen mit unerheblichem Seeverkehr kann Bolkes habe den Prinzen in dem Entſchluſſe 
von dem Erlaß beſonderer Hafenregulative abge- und im Beſtreben, daſſelbe glücklich zu machen 
ſehen werden. Die einzelnen Kafenregulative müſſen und der Freiheit zuzuführen, nur zu be- 
enthalten: a) die Bezeichnung des Hafens und der tärken vermocht. Dieſem von allen Schichten des 
zugehörigen Vorhäfen, die zu Zollſtraßen ange- Volkes patriotiſch unterſtützten Bemühen werde 
wieſenen Einfahrten, ſowie die zur Löſchung und ſicherlich der Segen Gottes, der immer das Recht 
Einnahme von Ladungen beſtimmten Ladungs- und ſchützt nicht fehlen. In ſeiner Antwort ſpendete 
Löſchplätze; b) die Bezeichnung der für den Hafen 
und die Vorhäfen errichteten Anlagepoſten, Zoll- 


Miniſterpräſident Stambulow unter lauter Zu- 
u ftimmung aller Anmejenden dem edlen Willen, 
ämter und Abfertigungsitellen, unter Angabe der 
dieſen Stellen etwa beigelegten beſonderen Be- 


der Aufopferungsfähigkeit und dem perſönlichen 

Muthe des Prinzen beredte Anerkennung, mit der 

fugniſſe; e) die Angabe der zur See zu beobach- Berficherung ſchließend, daß dieſe vom bulgariſchen 

tenden Controlbeſtimmungen und der auf Grund | Bolke ſchon heute gewürdigten und durch Liebe 

des 8 121 Abf.2 des Vereinszollgeſetzes ergangenen und Vertrauen belohnten Eigenſchaften ſicherlich 

Anordnungen ſowie anderer örtlich in Betracht bald die allgemeine Anerkennung der Welt finden 
kommender Vorſchriften, welche auf dem Wege 
zur Hafeneinfahrt, beziehungsweiſe bei dem Aus- 


werden. Denſelben herzlichen Geiſt und die 
gleiche Ergebenheit athmeten die folgenden An- 

laufen aus dem Hafen zu beobachten find; d) die ſprachen des Mgr. Cyrill, des Kriegsminiſters 

Angabe der nach $ 21 des Dereinszollgeſetzes und | Mutkurow und des Sobranje-Präſidenten 

nach den zur Ausführung deſſelben gegebenen 

Vorſchriften in betreff der verpackt eingehenden 


Tontſchew. um 7 Uhr Abends fand im Lager 
eine erhebende militäriſche Feier mit Abſingung 

Gegenſtände bei der Ueberſchreitung der Grenze 

zu beobachtenden Beſtimmungen ſowie die für die 


eines Chorals und Verrichtung eines Gebetes ſtatt, 
welche von einem ſeitens des Offiziercorps zu 
Benutzung der einzelnen Zollſtraßen etwa ange- Ehren des Prinzen gegebenen Bankette von 220 
ordneten Beſchränkungen. € e d 918 zu 12967 5 een e 
Zur Penſionirung der Volksſchullehrer e den Jeiimahl wurde 

In einem bezüglich der Jeſtſetzung des Werthes 
der Dienſtwohnung und der Feuerung bei der 


laden waren. Bor und nach dem Feſtmahl wurde 
Benfionirung der Volksſchullehrer anläßlich eines 


Prinz Ferdinand von den Offizieren auf den 

Schultern im Lager unter begeiſtertem Jubel der 
Specialfalles erlaſſenen Entſcheide macht der 
Cultusminiſter darauf aufmerkſam, daß der 


Soldaten umhergetragen. Ein großes Feuerwerk 
Artikel I. des Penſionsgeſetzes vom 6. Juli 1885 


ſchloß die Feſtlichkeiten des Tages. 
ſich zwar im allgemeinen mit feinen Be⸗ 


Mißzklänge. 
0 Es macht einen eigenthümlichen Eindruck, daß 
ſtimmungen an die Vorſchriften des die Penſions⸗ 
verhäliniffe der unmittelbaren Staatsbeamten 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 18. Aug. (W. T.) Eine Meldung des 
Reuterſchen Bureaus aus Cairo vom 17. Auguft 
berichtet: In Suakin ſeien Pilger aus Sokoto 
(am Niger) angekommen, welche ausſagten, ſie 
ſeien auf dem Wege durch das Vongogebiet bei 
Bahr el Ghazal auf eine größere Colonne von 
Weißen (Stanley oder Emin Paſcha?) geſtoßen 
und hätten mit denſelben vier Tage campirt. Die 
Weißen ſeien mit Remingtongemwehren bewaffnet 
geweſen. Die Pilger verließen das Bongogebiet 
im Februar. 

Newnork, 18. Auguft. (W. T.) Der Zu- 
ſammenſtoß der Dampfer „Geiſer“ und „Thing 
valla“ fand 30 Meilen ſüdlich der Gable-Infel 
ſtatt. Der „Geiſer“ wurde an der Seite ge- 
troffen und am Steuerbord in zwei Kälften 
geſpalten. die an der Steuerbordſeite befind- 
lichen Wohnungskajüten wurden zermalmt und 
mehrere Paſſagiere dabei im Bette getödtet. Vom 
„Geiſer“ wurden ſofort drei Boote ins Waſſer 
gelaſſen. Zwei davon ſchlugen jedoch um und 
eins trieb ab. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. Auguſt. 
Ein „Schulprogramm““ der 
Conſervativen. 


Der Reichstagsabg. Graf Udo zu Stolberg, 
welcher in der letzten Zeit wiederholt in der Preſſe 
das Wort zu einer Erörterung der ſchwebenden 
politiſchen Fragen genommen hat und unter 
anderem mehrfach mit Nachdruck für die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Cartells mit den Nationalliberalen 
einzutreten ſich veranlaßt geſehen hat, was übrigens 
von ſeinem ſpeciellen oſtpreußiſchen Standpunkt 
zu begreifen iſt, äußerte ſich kürzlich wieder in der 
„Oſtpreußz. 3tg.“ über den Windthorſt'ſchen Schul⸗ 
antrag. Kerr Graf zu Stolberg kommt, indem er 
ſeinen ablehnenden Standpunkt gegenüber dieſem 
Antrage darlegt, zu allgemeinen Darlegungen über 
die Berhältniſſe der preußiſchen Volksſchule und 
entwickelt dabei neue Forderungen für dieſelbe, 
welche man wohl als den Entwurf eines Schul 
programms der Cartellparteien bezeichnen darf. 
Bei dieſer Vorausſetzung dürfte es angezeigt fein, 
den £nfihten des Grafen Stolberg über das, 
was auf dem Gebiete der Schulpolitik geſchehen 
muß, näher zu treten. i 

Da berührt denn zunächſt die etwas cavalieére 
Art, in der Graf Stolberg das in der Verfaſſung 
verheißene Schuldotationsgeſetz erwähnt, recht 
unſympathiſch. Diefe wegwerfende uud gering- 
ſchätzige Art, über Verfaſſungsbeſtimmungen zu 
ſprechen, iſt bei den Parteifreunden des Grafen 
Stolberg nicht gerade neu, macht aber in 
allen anderen Kreiſen ſtets den unange- 
nehmſten Eindruck. Wenn, wie Graf Stolberg 
meint, das Unterrichtsgeſetz zur „Seeſchlange“ 
geworden iſt, ſo iſt das ein Vorwurf, der 
ſich nur gegen die Regierung richten kann. denn 
im Abgeordnetenhauſe iſt kein Zweifel darüber, 
daß die baldige Vorlegung eines ſolchen Entwurfs 
ſehr wünſchenswerth iſt. err v. Goßler ſcheint 
derſelben Meinung zu ſein, wenigſtens ſtellte er 
bereits vor mehreren Jahren die baldige Ein- 
bringung eines Dotationsgeſetzes in Ausſicht und 
war zur Bekräftigung ſeiner Angaben in der Lage, 
dem Haufe ein Aktenſtück vorweiſen zu können, 
das die Vorarbeiten zu dem Entwurf enthalten 
ſollte. Das betreffende Aktenſtück iſt nicht wieder 
zum Vorſchein gekommen und die Zuſage des 
Herrn v. Goßler .ift unerfüllt geblieben; in Geſtalt 
des Schullaſtengeſetzes iſt eine Abſchlagszahlung 
darauf erfolgt. Wenn Graf Stolberg fürchtet, 
daß durch Schuldebatten Zeit und Kraft erſchöpft 
und dabei nichts erzielt werde, ſo iſt darauf zu 
erwiedern, daß das letztere vermieden werden 


gefüh 
und der 


r eine einzuberufende afrikaniſche Conferenz, 
„vom König der Belgier angeregt, den 
haben ſoll, durch eine Erweiterung der 
acte die in Afrika intereſſirten europäiſchen 
nen zu verpflichten, zur Unterdrückung des 
enraubes und der Sklaverei das Verbot 
ulvereinfuhr überall durchzuführen, haben 
n letzter Zeit mancherlei Gerüchte zu ver- 
nen gehabt. Ob dieſe Beitrebungen, für deren 
ütführung jetzt der Cardinal Lavigerie eine 
an mehrere europäiſche Höfe unternommen 
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e, ſicher als geſcheitert anzuſehen. Von der 


S S SSA 


hüllung des vom dritten Armeecorps geſtifteten 
dortigen Standbildes des Prinzen Friedrich 
Karl ſtattgehabten Feierlichkeiten ſchildern den 
Verlauf des Jeſtes als überaus eindrucksvoll. 
Ganz beſonders zündende Wirkung hätte der 
Trinkſpruch bei dem Srühftück der Stadt hervor- 
gebracht, mit welchem der Kaiſer das auf ſein 
Wohl ausgebrachte Hoch erwiedert hatte. Es iſt 
ein jedenfalls bemerkbares Zuſammentreffen, daß 
an dem Tage, an welchem das Morgenblatt der 
„Nordd. Allg. 31g.“ die Hetzereien des Brüſſeler 
„Nord“ bezüglich der Neubelebung der nord- 
ſchleswigſchen Frage und der angeblichen Seind- 
ſchaft zwiſchen Deutſchen und Dänen zurückgewieſen 
hatte, der Kaiſer in einem Trinkſpruch auf die 
Provinz Brandenburg und ſein tapferes drittes 
Armeecorps betonte, es würde das geſammte 
deutſche Volk lieber zu den allergrößeſten Opfern 
bereit ſein, als auch nur einen Stein von dem 
zurückgeben, was einmal errungen ſei. Das iſt 
jedenfalls deutlich für alle, welche danach Gelüſte 
tragen ſollten, den deutſchen Beſitz anzutaſten. 

Die „Lib. Correſpondenz“ bemerkt zu dem 
Toaſt, daß derſelbe an der Berliner Börſe un- 
günſtig commentirt worden ſei. In Anknüpfung 
an die Bemerkung in der kaiſerlichen Rede, daß 
der verſtorbene Kaiſer Friedrich in Schutz ge- 
nommen werden ſolle gegen die laut gewordenen 
Verdächtigungen, als hätte er Errungenſchaften 
irgendwie aufgeben wollen, erinnert die „Lib. 
Corr.“ an den Erlaß des Kaiſers Friedrich an 
die Reichslande, in welchem jeder Gedanke der 
Schwäche und Nachgiebigkeit mit folgenden 
Worten zurückgewieſen wurde: „Entſchloſſen, die 
Rechte des Reichs über dieſe deutſchen, nach langer 
Zwiſchenzeit wiederum mit dem Daterlande ver- 
ein igten Gebiete zu wahren, ſind wir uns der 
Aufgabe bewußt, in denſelben deutſchen Sinn und 
deuiſche Sitte zu pflegen, Recht und Gerechtigkeit 
zu ſchirmen und die Wohlfahrt und das Gedeihen 
der Bevölkerung zu fördern ..... Durch un⸗ 
parteiifhe Rechtspflege und eine geſetzmäßzige⸗ 
wohlwollende und umſichtige, aber mit feſter Hand 
geführte Verwaltung wird die unverjährbare Ber- 
bindung Elſaß-Lochringens mit dem deutſchen 
Reiche wieder eine ſo innige werden, wie ſie in 
den Zeiten unſerer Vorfahren geweſen iſt, bevor 
dieſe deutſchen Lande aus der uralten und ruhm- 
vollen Verbindung mit ihren Stammesgenoſſen 
und Landsleuten losgeriffen wurden.“ 

*Der Kaiſer und die Emin⸗Paſcha- Expedition.] 
Wie die „Colonialztg.“ vernimmt, hat der Kaiſer 
neuerdings den Mitgliedern des proviſoriſchen 
Comités, welches mit den Vorbereitungen für eine 
deutſche Erpedition zum Entſatze Emin Paſchas 
beſchäftigt iſt, ſeine wärmſten Sympathien für das 
Gelingen des Unternehmens ausſprechen laſſen. 


Eifer ſich dieſer Frage annehmen und ſo einen 
Druck auf die Regierung ausüben wollten. 

Der poſitive Theil des Stolberg'ſchen Schul- 
programms fordert einen Ausgleich zwiſchen den 
Rechten des Staates auf die Schule und ſeinen 
Leiſtungen für die Schule. Dieſer Ausgleich ſoll 
dadurch erfolgen, daß der Staat den Gemeinden 
einen Theil ihrer für die Schule aufzubringenden 
Leiſtungen abnimmt. Graf Stolberg denkt ſich das 
etwa ſo, daß der Staat die Hälfte ſämmtlicher Schul⸗ 
laſten übernimmt, und hegt die Hoffnung, daß das 
Tempo der Mehranforderungen beträchtlich würde, 
wenn der Staat zu jedem Schulausbau und für 
jede neue Lehrerſtelle 50 Proc. beitragen müßte. 

Indem der Herr Graf in dieſer Hoffnung feinen 
Vorſchlag macht, will er mit dieſem dazu bei⸗ 
tragen, das Niveau unſerer Volksſchulen herab- 
zudrücken, und läßt ein grelles Licht auf das 
Wohlwollen der Gonfervaiiven für die Schule 
fallen. Es ſoll mit dieſem „Kusgleich“ daſſelbe 
erreicht werden, was die Herren v. Minnigerode, 
v. d. Reck und andere Parteigenoſſen des Grafen 
Stolberg in unverblümter Form als das Ziel der 
conſervativen Beſtrebungen bezüglich der Schule 
bezeichnet haben. 

Unter dieſen umſtänden aber wird es von 
Intereſſe ſein, die Anſchauungen der übrigen 
Cartellparteien über dieſes muthmaßliche Schul⸗ 
programm für die letzteren kennen zu lernen. 


Nach den Carkellgefechten. 

1 ihrer polltiſchen Wochenüberſicht ſchreibt di 
„Nation“: 

5 Der Schlachtruf: Los vom Cartell, der vor 

einiger Zeit von der nationalliberalen Preſſe aus- 


ruh nach Walluf zum Beſuch des Abg. Oechel⸗ 
häufer begeben, wo nach einer Mittheilung der 
„Frankf. 31g.“ auch die Herren Miquel und 
Buhl ſich eingefunden hatten, um ſich von Kerrn 
v. Bennigſen über die Ergebniſſe ſeines Beſuchs 
beim Reichskanzler berichten zu laſſen. Den In- 
halt der Unterredung vermag der Berichterſtatter 
der „Frankf. Ztg.“ nicht mitzutheilen, er glaubt 
jedoch aus den Mienen der genannten Kerren 


fo unmittelbar nach der allerjeits als feſte Frie- 
dens bürgſchaft betrachteten Kaiſerentrevue in 


geſtern zu Frankfurt a. D. anläßlich der Ent- 


* [Herr v. Bennigfen] hat ſich von Friedrichs-⸗ 


ſchließen zu dürfen, daß Bennigſen frohe Botſchaft 
gebracht habe. 120 

* [Graf Pfeil], der jetzt als Kanzler nach 
Kamerun geht, iſt, der „Magdeb. Ztg.“ zufolge, 
nicht identiſch mit dem Begründer der deutſchen 
Colonie in Oftafrjka und jetzigen Beamten der 
Neu- Guinea-Compagnie Grafen Joachim Pfeil. 
Der neu ernannte Kanzler Graf Marcus Pfeil ift 
ein jüngerer Bruder deſſelben. Er war, nachdem 
er vor kurzem das Aſſeſſorexamen beſtanden, 
einige Wochen im Auswärtigen Amte beſchäftigt. 

* [Dr. Georg Schweinfurth] weilt augen- 
blicklich zu längerem Aufenthalte in Berlin. 

* [Die Expedition Kund] beabſichtigt, ſobald 
Lieutenant Tappenbeck in Kamerun eingetroffen 
fein wird, eine neue Expedition in das Batanga- 
land zu unternehmen und dort eine wiſſenſchaft⸗ 
liche Station am Sannagafluß zu errichten. Die 
deutſche Behörde in Kamerun hat 15 der Bakoko, 
welche die Expedition bei ihrer Rückkehr aus dem 
hohen Graſe heraus beſchoſſen, feſtnehmen laſſen. 
Dieſelben ſehen nun ihrer Beſtrafung entgegen. 

* Nachtigal⸗ Denkmal.] Mehr als drei Jahre 
ſind ſeit dem Tode des Dr. Nachtigal verfloſſen 
und noch immer iſt die Denkmals - Angelegenheit 
nicht erledigt. Die Geſellſchaft für Erdkunde in 
Berlin hat zwar für ihre Räumlichkeiten eine Büſte 
anfertigen laſſen, aber über die Sammlungen für 
ein größeres Denkmal, welche von der Geſellſchaft 
und einem Comité in Stendal angeſtellt worden 
find, ſchwebt ein tiefes Dunkel, für deſſen Auf- 
klärung manche Verehrer Nachtigals ſehr dankbar 
ſein würden. 

*I Beſetzung von Lehrerſtellen im Poſenſchen.] 
Die Regierung zu Frankfurt an der Oder fordert 
die Lehrer ihres Bezirks auf, ſich eventuell um 
Lehrerſtellen im Poſenſchen zu bewerben. Jedem 
nach der Provinz Poſen übertretenden Lehrer 
ſoll ein Einkommen gewährt werden, welches das 
von ihm im Regierungsbezirk Frankfurt a. d. O. 
bisher bezogene um 300 Mark überſchreitet. 
Dieſe in Ausſicht geſtellte Zulage hat jedoch nur 
die Natur einer perſönlichen Gratification und 
kommt bei der Penſionirung nicht in Anrechnung. 

* [ Perſonalveränderungen in der Armee.] 
Bezüglich der von dem „B. Tagebl.“ als bevor- 
ſtehend gemeldeten neuen Perſonalveränderungen 
in den höheren Commandoſtellen der Armee be- 
merkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß der betreffende 
Artikel von thatſächlich falſchen Vorausſetzungen 
ausgehe und zu falſchen Schlußfolgerungen gelange. 

Dresden, 17. Auguft. Der König und die 
Königin, die Prinzen Georg und Friedrich Auguſt 
und die Prinzeſſin Mathilde begeben ſich morgen 
früh mitlels Extrazuges nach Leipzig, um der 
Enthüllungsfeier des Siegesdenkmals beizu- 
wohnen. 

Wurzen, 15. Auguft. In einer äußerſt zahlreich 
beſuchten öffentlichen Verſammlung referirte der 
ehemalige Reichstags- und Landtagsabg. Lieb- 
knecht über den Entwurf zu dem Geſetze betreffend 
die Alters- und Invaliden Verſicherung der 
Arbeiter. Nach Schluß des mit großem Beifall 
aufgenommenen Vortrages nahm die verſammlung, 
wie man der „Voſſ. Ztg.“ berichtet, einſtimmig 
folgende Reſolution an: „Die Berfammlung iſt der 
Ueberzeugung, daß das Alters- und Invaliden 
geſetz in ſeiner jetzigen Geſtalt den berechtigten 


Anſprüchen der deutſchen Arbeiter nicht ent⸗ 


ſpricht. die Höhe der Rente iſt ungenügend. 
Die Dauer der Carrenzzeit iſt zu lang. Die 
Anzahl der ſteuerpflichtigen Wochen im Jahre iſt 
den jetzt obwaltenden wirtkhſchaftlichen Verhältniſſen 


1 nach zu groß. Die Altersgrenze für die Alters- 


verſorgung iſt viel zu hoch. Das Quittungsbuch 
iſt unannehmbar. die Bedeutung des Reihs- 
verſicherungsamtes als Reviſionsinſtanz darf nicht 
nur eine formale ſein, ſondern es muß auch von 
vornherein den Inhalt des erſten Urtheils richtig 


ſtellen können. Der jetzige Geſetzentwurf belaſtet 


die Beitragspflichtigen mehr als er dieſelben ent- 
laſtet. Aus all’ dieſen Gründen erklärt die Ver⸗ 
ſammlung den Geſetzentwurf für unannehmbar.“ 

Stuttgart, 17. Auguft. Nach einer Meldung 
aus Friedrichshafen wird ſich der König in der 
zweiten Hälfte des Oktober zum Winteraufenthalt 
nach Nizza begeben. 

Stuttgart, 17. Auguft. Der Kronprinz von 
Italien ift heute Mittag hier angekommen und 
im Kotel Marquardt abgeſtiegen. 

Augsburg, 17. Auguft. Der General-Inſpecteur 
der 4. Armee-Inſpection, Generalfeldmarſchall 
Graf Blumenthal, wird zur Vornahme von 
Truppenbeſichtigungen vorausſichtlich am 21. d. M. 
hier eintreffen und am 23. d. nach Württemberg 
weiter reifen. . 


England. 

London, 16. Auguſt. [Prinzeſſin Helene wird 
Ratholiſch.] Ein Dubliner Telegramm meldet, daß 
der „Iriſh Catholic“, der in voriger Woche meldete, 
daß eine Prinzeſſin der königlichen Familie in Bälde 
zur römiſchen Kirche übertreten werde, jetzt ſchreibt: 
„Die Aufnahme Ihrer kgl. Foheit, der Prinzeſſin 
Helena, Gemahlin des Prinzen Chriſtian von 
Schleswig - Holitein und zweiten Tochter Ihrer 
Majeſtät der Königin, in die römifch - katholiſche 
Kirche wird jeden Ceremoniells entbehren, außer 
dem in allen ähnlichen Fällen üblichen; auch iſt 
es nicht wahrſcheinlich, daß der Tag und Ori der 
Handlung veröffentlicht werden wird.“ 

Die Prinzeſſin iſt 1846 geboren und kinderlos. 


Belgien. 
Brüffel, 17. Auguſt. Der Miniſter des Acker- 
baus und der öffentlichen Arbeiten Chevalier de 
Moreau hat aus Geſundheitsrückſichten fein Ent- 
laſſungsgeſuch eingereicht. (W. T.) 
Negypten. 

Alexandria, 17. Auguft. (Telegramm des 
Reuter'ſchen Bureaus.) Den Inſtructionen der 
Pforte gemäß richtete die Regierung von Aegnpten 
einen (natürlich nur Papier bleibenden) Proteſt 
an den italieniſchen General-Conſul gegen das 
Protectorat Italiens in Zula. 


G. K. 4. 48, 1.20. Danzig, 18. Aug. t f 
Betterausiichten für Sonntag, 19. Kuguft, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig und trübe mit Regenfällen und 
Gewittererſcheinungen bei wenig veränderter 
Wärmelage, in den Mittagsſtunden ſchwül, zeit- 


weiſe ſonnig, klar und heiter; auffriſchende bis 
ſtarke Winde, meiſt Südweſt und Weſt. 


* [Vor den Wahlen.] Aus Littauen wird der 
„K. H. 3.“ geſchrieben: „Wenn wir auch durch 
nichts anderes daran erinnert würden, daß 
Wahlen bevorſtehen, ſo fehlt es doch an einer 
Art von Vorboten nicht. Es ſind dies die regel- 
mäßig in allen Tonarten in den Cokalblättern 
auftauchenden Nachrichten über Chauffee- und 


Eiſenbahnbauten, wofür in letzterer Beziehung 


hier inſonderheit die projectirte Bahn Tilſit⸗Pill⸗ 
Rallen-Glallupönen mehr als zur Genüge her⸗ 
halten muß, und endlich die roſigen Nachrichten 
über Beſſerſtellung der Lehrer. Trotzdem nun 
vor kurzem die bündige Erklärung des Cultus⸗ 
miniſters gelegentlich einer Audienz der Deputa⸗ 
tion des Landeslehrervereins veröffentlicht iſt, 
wonach der Herr nur eine Zuſage mit Bor- 
behalt über Wegfall der Beiträge zur Wittwen⸗ 
kaſſe machte, zu allem anderen aber, weil der 
nächſtjährige Etat bereits fertig geſtellt ſei, ſich ab⸗ 
lehnend verhalten mußte, bringen doch Lokal- 
und andere Blätter wie früher wieder ver⸗ 
ſchiedenartige Nachrichten über Erhöhung der 
Alterszulagen und ſonſtige Beſſerſtellung der 
Lehrer, welche Botſchaft zwar ſehr ſchön klingt, 
aber doch wohl nur wenig Glauben finden dürfte. 
Nach den Wahlen verſtummen dieſe Nachrichten 
regelmäßig mit einem Mal, und von den Eiſen⸗ 
bahnen, Chauſſeen, Bahnverbeſſerungen, Steuer⸗ 
erleicherungen und wie die ſchönen Ber- 
ſprechungen ſonſt alle heißen mögen, hört man 
dann nichts weiter mehr.“ Bes 

* [Gemeindemwählerlifte.] Nach der von der 
Stadtverordneten -Berfammlung als richtig aner- 
kannten hieſigen Gemeindewählerliſte für die be⸗ 
vorſtehenden Stadtverordnetenwahlen beträgt die 
Geſammtzahl der ſtimmfähigen Bürger 6596 mit 
einem Steuerbetrage von 1 789 036 Mk. Die 


erſte Abtheilung enthält 293 Wähler mit einem 


Steuerbetrage von 596 582 Mk. 8 Pf., die zweite 
Abtheilung 991 Wähler mit einem Steuerbetrage 
von 596 267 Mk. 47 Pf. und die dritte Abtheilung 
5312 Wähler mit einem Steuerbetrage von 
596 186 Mk. 56 Pf. Die Grenze der erſten Ab- 
theilung endet mit dem jährlichen Steuerſatze 
von 1069 Mk. 6 Pf., die zweite Abtheilung ent- 
hält die Wähler mit den Steuerſätzen von 
1066 Mk. 30 Pf. bis abwärts 377 Mk. 89 Pf. und 
die dritte Abtheilung von 377 Mk. 80 Pf. ab 
wärts bis zu den niedrigſt beſteuerten Gemeinde⸗ 
wählern. Wegen ihrer großen Wählerzahl iſt die 
dritte Abtheilung in 3 Wahlbezirke eingetheilt. 
Es enthält der erſte Wahlbezirk die ganze Rei - 
ſtadt mit 1698 Wählern, der zweite Wahlbezirk 
die ganze Altſtadt, Sangfuhr, Schidlitz. Schellings⸗ 
felde und Neufahrwaſſer mit 1748 Wählern und 
der dritte Wahlbezirk die innere Vorſtadt, Nieder⸗ 
ſtadt, Langgarten, Außenwerke, Stadtgebiet, 
Strohdeich, Altſchottland, Petershagen, St. Albrecht 
mit 1866 Wählern. Br 

* [Der Kriegsminiſter], General der Infanterie 
Bronſart v. Schellendorf nebſt Gemahlin ift 
geſtern hier eingetroffen und hat im Engliſchen 
Haufe Wohnung genommen. 8 

* [Ueber die Danziger Ariegshafenfrage] 
ſchreibt uns heute unſer Berliner A-Eorreipon- 
dent: „Die Frage der Anlegung eines großen 
Kriegshafens bei Danzig, welche in den letzten 
Tagen mehrfach in der Preſſe erörtert worden iſt, 
hat die zuſtehenden Kreiſe bekanntlich m 
Anfang der ſiebenziger Jahre beſchäftigt. Man hat 
deshalb auch bereits in dieſer Beziehung auf die 
Denkſchrift über die Marine hingewieſen, welche 
dem Reichstage im Jahre 1873 vorgelegt en 


war. Aufs neue iſt dieſe Frage, wie jetzt bekannt 
wird, vor nun bald zwei Jahren bei den Ber- 
handlungen der in den letzten Tagen viel- 
genannten Landes - Beriheidigungs - Commilfion 
wieder erörtert worden. Da nun bereits ang 

kündigt iſt, daß fich die gedachte Commiſſion dem- 
nächſt mit der Land- und Seeküſten-Befeſtigungs⸗ 
frage zu beſchäftigen haben ſoll, jo gilt es a 
ſehr wahrſcheinlich, daß auch die Angelegenhe 
des Danziger Kriegshafens hierbei Gegenſtand der 
Verhandlung bilden wird. Es heißt (wie ſchon 
heute Morgen telegraphiſch gemeldet. D. Red.), 
daß anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers bei 
den bevorſtehenden Seemanövern in Danzig der 
Monarch perſönlich den wichtigſten bei dieſen 
Dingen in Frage kommenden Punkten an Ort 
und Stelle näher treten dürfte.“ — Zu der 
letzteren Vermuthung müſſen wir allerdings die 
Bemerkung machen, daß nach den neueren Dis- 
poſitionen über die Flottenmanöver die Hierher⸗ 
kunft des Kaiſers mehr als zweifelhaft 
erſcheint, auch darüber in den betreffenden 
hieſigen Kreiſen nicht das geringſte bekannt iſt. 

I MNanövermärſche.] In der Zeit vom 
28. Auguft bis 3. September finden in der Um⸗ 
gegend Danzigs die Brigade-Erercitien ſtatt und 
nach deren Beendigung beginnen ſofort die 


Manövermärſche. Da das Hauptmanöver in den 


Kreiſen Pr. Stargard und Berent ſtattfindet, 
werden in den Tagen vom 5.—9. und demnächſt 
vom 17.— 20. September bedeutende Truppen⸗ 
maſſen den Kreis Danziger Höhe paſſiren und in 
vielen Ortſchaften deſſelben zeitweiſe Marſch⸗ 
quartiere nehmen. 5 
. [Ankauf von Bivouaksbedürfniſſen.] Zufolge 
höherer Anordnung wird, wie die „Landw. Thier⸗ 
zucht“ mittheilt, wie in den Vorjahren, auch bei 
den diesjährigen Kerbſtübungen der größte Theil 
der Verpflegungs- und Bivouaksbedürfniſſe durch 
freihändigen Ankauf auf 
ſeitens der Militärverwaltung ſichergeſtellt werden. 
Es iſt ſomit den Producenten Gelegenheit geboten, 
ihre Erzeugniſſe gegen ſofortige Baarzahlung zu 
verkaufen. Gegenſtände des Ankaufes für 
Manövermagazine find: Hafer, Heu, Stroh, 
Brennholz, Kartoffeln und Ochſen (in lebenden 
Häuptern). Kervorzuheben iſt, daß in erſter Linie 
durch Flegeldruſch gewonnenes Stroh, Maſchinen⸗ 
ſtroh dagegen nur zum Theil und wenn es nicht 
verworren iſt, zur Abnahme gelangt. Producenten, 
welche auf Strohlieferung rückſichtigen, würden 
alſo mit dem Ausdrejhen des Roggens alsbald 
zu beginnen haben. Auch Angebote geringerer 
Mengen finden Berückſichtigung. 2 
* [Rerlängerung der Dauer der Retour⸗ 
billets.] Ein erfreuliches Zugeſtändniß ift neuer- 
dings bezüglich der Giltigkeitsdauer von Rüc- 
fahrtskarten gemacht worden. In der jüngſt in 
Köln ſtattgehabten Berfammlung des Bezirks- 
eiſenbahnraths wurde mitgetheilt, daß der 
preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten für 
die Rückfahrtskarten auf Entfernungen bis 100 
Kilometer die Vergünſtigung zugeſtanden habe, 
daß die Giltigkeitsdauer derſelben, die zur Zeit 
zwei Tage beträgt, auf drei Tage erhöht werde 
und daß die Abſtempelung der dreitägigen Rück- 
fahrtskarten vor der Rüchkreiſe unterbleiben ſolle. 
Die am Tage vor dem erſten Weihnachts-, Oſter⸗ 
oder Pfingſtfeiertage gelöſten Rückfahrtskarten 
würden eine viertägige Giltigkeitsdauer erhalten. 
* Auszeichnung.] An Offiziere und Mann- 
ſchaften unſeres 1. Pionier-Bataillons, das 3. 3. 
bei der großen Belagerungsübung vor der Feſtung 
Graudenz thätig iſt, ſind jetzt in Anerkennung des 
hingebenden Rettungsdienſtes, welchen daſſelbe be⸗ 
kanntlich bei dem Ueberſchwemmungsunglück in 
der Nogat- und Draujen-Niederung- im letzten 


dem Manöverfelde 


Frühjahr geleiſtet hatte, eine größere Anzahl 
Orden und Ehrenzeichen verliehen worden. — Bei 
dieſer Gelegenheit bemerken wir gleich, daß die 
Graudenzer Belagerungsübung jetzt ihrem Ende 
nahe iſt. Der Feind iſt mit ſeinen Minengängen 
ſo nahe an die Feſtung herangerückt, daß in den 
nächſten Tagen der Sturmlauf erfolgen und damit 
das Manöver ſein Ende erreichen wird. 

* [Von der Weichſel.] Plehnendorf, 18. Auguſt. 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,72, Unter- 
pegel 3,70 Meter. 

* Weichſel - Chiffahris ⸗Commiſſion.] In 
nächſter Woche wird, wie wir ſchon früher mel- 
deten, die unter dem Vorſitz des Herrn Ober- 
präſidenten functionirende Weichſel-Schiffahrts⸗ 
Commiſſion ihre alljährliche Strombereiſung vor- 
nehmen. Dieſelbe beginnt am nächſten Donnerftag, 
23. Auguft, in bisher üblicher Weiſe von Thorn 
aus, geht zunächſt ſtromauf bis zur Grenze und 
dann am erſten Tage ſtromab bis Graudenz, am 
zweiten Tage bis Danzig, wo die Commiſſion am 
24. Abends eintrifft und am 25. Vormittags zur 
Redaction des Schlußprotokolls zuſammentritt. 

* [Dispofitions-Urlauber.] Geſuche um Entlaſſung 
von Soldaten vom Militär nach zweijähriger Dienſtzeit 
ſind im Intereſſe Nite Verhältniſſe ſchon jetzt 
ſchleunigſt bei den Ortsbehörden anzubringen, wenn 
dieſelben noch Berückſichtigung finden ſollen. Die Re- 
ſerviſten und Dispoſitionsurlauber werden nämlich nach 
Beendigung der Uebungen im September entlaſſen, und 
über die Entlaſſung der Urlauber wird gewöhnlich noch 
vor Beginn der Uebungen bezw. der Manöver ſeitens 
bet ent der einzelnen Truppentheile Verfügung 
getroffen. : 

* fBerfonalien beim Militär.] Der Premier- 
Lieutenant Beſeler vom 3. oſtpreußiſchen Grenadier- 
Regiment Nr. 1 ift vom 1. September ab auf ein Jahr 
zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde Compagnie 
commandirt und Port.-Fähnrich Pauli vom 2. ober- 
ſchleſiſchen Infanterie-Regiment Nr. 23 in das Infanterie 
Regiment Nr. 128 verſetzt worden. 

* [Städt. Leihamt.] Nach dem Ergebniß der 
heutigen Monats-Revifion betrug der Pfänder beſtand 
Mitte Auguft 28 831 Stück, beliehen mit 224041 Mk. 
(gegen 27 044 Pfänder und 225 900 Mk. Pfandſumme 
Mitte Juli). 

* [Neue Kirchenfenſter.] Dieſer Tage wurden in 
der Marienkirche zwei farbige Fenſter enthüllt, welche 
von dem Lotterie-Collecteur Herrn Kabus und dem 
Weinhändler Herrn Brandt geſchenkt worden ſind. In 
der Kirche war der Gemeindehkirchenrath verſammelt 
und nach einer Anſprache des Herrn Archidiakonus 
Bertling, welcher den Geſchenkgebern den Dank der 
Gemeinde ausſprach, fiel die Hülle. Die beiden Fenſter 
ſind von dem Glasmaler C. L. Türcke in Zittau ganz 
vorzüglich hergeſtellt. Das eine ſtellt die „Auferſtehung 
Chriſti“ nach Profeſſor Pfannenſchmidt und das andere 
die „Himmelfahrt Chriſti““ dar. Der Preis ſtellt ſich 
für jedes Fenſter auf 78000 Mark. Es bleiben nun 
noch 11 weiße Fenſter übrig, doch werden auch dieſe 
nach und nach durch farbige erſetzt werden, da, wie 
wir hören, mehrere Danziger Familien die Abſicht 
haben, der Marienkirche gemalte Fenſter zu ſchenken. 

* TAufgefundene Leiche.] Wie uns von den An- 
gehörigen des feit einiger Zeit vermißten Kaufmanns 
H. Thieſſen aus Elbing mitgetheilt wird, iſt die Leiche 
deſſelben am 2. d. M. bei Troyl aufgefunden worden 
und hat auf dem Kirchhofe in Heubude die letzte Ruhe 
gefunden. Man glaubte bekanntlich anfangs, als die 
Perſönlichkeit der dort an der Schuitenlacke unbehleidet 
und mit einer Schußwunde im Kopfe aufgefundenen 
Leiche noch nicht feſtſtand, einen Mord vermuthen zu 
müſſen, doch haben ſich für einen ſolchen keine näheren 
Anzeichen ermitteln laſſen. Auch find die vermuthlich 
geſtohlenen Kleider der Leiche noch nicht aufgefunden. 

* Unfälle.] Der Arbeiter Auguſt H. wollte am 
Donnerſtag Nachmittag einen Speicherbahnwagen mit 
einem Stock bremſen, wobei ihm der Stock durch das 


Rad aus den Känden geriſſen wurde und gegen ſein 


linkes Bein ſchlug. Er erlitt hierbei einen Bruch des 
linken Unterſchenkels. Der Verletzte wurde per Droſchke 
nach dem Lazareth in der Sandgrube geſchafft, woſelbſt 
ſeine Aufnahme erfolgte. 

Der Arbeiter Albert P. befand ſich geſtern Nachmittag 
auf dem Packhofe des Zollamtes auf Schäferei, wo er 
Waaren zu declariren hatte. Bei dieſer Gelegenheit 
fiel ihm aus der zweiten Etage ein Stemmeiſen auf den 
Kopf, wodurch er eine 8 Ctm. lange, ſtark blutende 
Riß wunde erhielt. Der Verunglückte brach bewußtlos 
zuſammen, erholte ſich jedoch bald und begab ſich 
gleichfalls nach dem Stadtlazareth. 3 

Der Gärtner Herrman J. ſprang geſtern Nachmittag 
von einem mit Kies beladenen Wagen und erlitt einen 
Bruch des linken Unterſchenkels. Auch er wurde per 
Wagen nach dem Stadtlazareth geſchafft. 

* [Feuer] Heute früh war Rammbau 22 Feuer 
ausgebrochen. Die Feuerwehr, welche gegen 4 Uhr an 
der Brandſtelle erſchien, fand, daß eine Stube und 
Küche in Flammen ſtanden. die in dieſen Räumen 
befindlichen Möbeln und Geräthſchaften ſind vollſtändig 
verbrannt, und die Bewohner haben nichts davon reiten 
können. Nach einſtündiger Arbeit gelang es der Feuer⸗ 
wehr, das Feuer auf ſeinen Lerd zu beſchräntzen. 
Ueber die Entſtehung des Brandes iſt Näheres bis jetzt 
nicht bekannt. 

Polizeibericht vom 18. Auguft.] DBerhaftet: 1 Lehr- 
ling, 1 Commis, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Kürſchner 
wegen Beamtenbeleidigung, 1 Obdachloſer, 2 Bettler, 
1 Betrunkener. — Geſtohlen: Ein Gammet-Paletot, 

k. Zoppot, 18. Auguft. Am geſtrigen Nach- 
mittag kreuzte das Panzergeſchwader mehrere 
Stunden theils vor unſerem Ort, theils vor Neu- 
fahrwaſſer. Dieſe bisher noch nicht gebotene Ge- 
legenheit, das impoſante Geſchwader in der Nähe 
zu ſehen, führte den zwiſchen hier und Neufahr⸗ 
waſſer courſirenden Dampfern ſehr zahlreiche 
Paſſagiere zu, aber auch eine ganze Flottille von 
Segelböten und Privatdampfern bewegte ſich fort- 
während auf dem Meere und ſuchte den Panzer- 
Koloſſen möglichſt nahe zu kommen. Abends 
kehrte diesmal die Armanda nicht in die Bucht 
von Gdingen zurück, ſondern nahm vor Zoppot 
ihren Ankerplatz, um bei eintretender Dunkelheit 
mit elektriſchem Licht jo effectvoll zu manövriren, 
daß unſer Badepublikum in großer Zahl bis ſpät 
Abends am Strande verſammelt blieb. Bald goß 
ſich auf weiten Strecken plötzlich förmliche Tages⸗ 
helle über das Meer, bald ſchwang ſich der ge- 
waltige Lichtſtrahl in mächtiger Ausdehnung zum 
Horizont empor und ſchoß dann über das 
romantiſche Küſtengelände auf Seemeilenweite 
dahin. Am heutigen Frühmorgen ſandten wieder 
die Dampfſchlote ihre Rauchſäulen empor — ein 
Zeichen, daß auch der heutige Tag dem ſtrengen 
Dienſt gewidmet ſei. — Unſere landwirihſchaftliche 
Winterſchule wird am 22. Oktober ihren zweiten 
Curſus eröffnen. An dem Unterricht werden 
6 Lehrer mitwirken. 8 

Neuſtadt, 17. Auguft. Der „Neuſt. Anz.“ verzeichnet 
unter Reſerve das, allerdings noch unverbürgte Ge- 
rücht, der Förſter W. aus G. (hieſigen Kreiſes) ſei am 
Mittwoch in ſeinem Revier an einem Baum hängend 
aufgefunden worden. Die Leiche ſei in ſchändlicher 
Weiſe verſtümmelt. N 

Schöneck, 16.Aug. In der Zeit vom k. bis 20. Sept. 
wo hier die Manöver der zweiten Diviſion ſtattfinden, 
wird unſer Städtchen, das 2925 Einwohner zählt, mit 
einer Einquartierung von insgeſammt 7838 Militärs 
(351 Offiziere und 7487 Mann) und 1626 Pferden be- 
legt werden. Durchſchnittlich werden täglich während 
der diesjährigen Manöver 787 Militärs (35 Offiziere 
und 749 Mann) und 163 Pferde in unſeren Mauern 
weilen. Es wird die Belegung mit Mannſchaften an 


einigen Tagen eine recht hohe werden. Feldlager 
werden zwiſchen Schöneck und Kamerau von Cavallerie 
und zwiſchen Gardſchau und Roſchau von der Infanterie 
aufgeſchlagen werden. (A. 3. 

Dirſchau, 17. KAuguſt. Die Verwaltung der Pro- 
vinzial⸗Kilfskaſſe hat den Zinsfuß für das von der 
Stadt Dirſchau im Jahre 1878 zum Zwecke des Baues 
des Realprogymnaſiums aufgenommene Darlehn aus 
der Provinfial-Hilfskaſſe vom 1. März cr. ab von 
43/, Proc. auf Hi), Proc. herabgeſetzt. Das Darlehn, 
welches urſprünglich 165000 Mk. betragen hat, iſt jetzt 
durch Amortiſation bis auf 125 722,23 Mk. getilgt. Es 
wird nun, laut der „„Dirſch. Ztg.“, zum Zwecke der 
ſchnelleren Tilgung der Schuld beabſichtigt, die durch 
Herabſetzung des Zinsfußes erſparten Zinſen ebenfalls 
zur KAmortiſation zu verwenden. 

Marienburg, 17. Kuguſt. Bei dem Bau der neuen 
Nogatbrücke richtet ſich jetzt, da die 7 Pfeiler im 
Schikoppgraben bereits bis auf den Oberbau fertig 
geſtellt ſind, die ganze Bauthätigkeit auf den erſten 
Nogafpfeiler. M. 3.) 

* Dem Eiſenbahn-Betriebs- und Bauinſpector Braune 
in Elbing iſt der Charakter als Baurath verliehen 
worden. . 

Marienwerder, 16. Auguſt. Am Sonntag iſt das 
zum Rittergute Lesnian gehörige Förſter⸗Etabliſſement 
Ziehen niedergebrannt. Es wird Brandſtiftung 
vermuthet. 5 

Aus der Tuchler Haide, 15. Auguſt. Vorgeſtern 
Nachmittag hat eine Windhoſe in der Oberförſterei 
Hagen viel Schaden angerichtet. Die Weinſpaliere und 
ein Zaun wurden umgebrochen. Im Walde wurde eine 
große Anzahl der ſtärkſten Baumrieſen entwurzelt und 
wie Strohhalme zerbrochen; in Wenglarken wurde eine 
Kathe abgedecht und zum Theil umgeworfen. Alle dieſe 
Zerſtörungen waren in dem Zeitraum von 5 Minuten 
vollbracht. 0 (Geſ.) 

O. Kammerſtein, 16. Aug. Auf dem hieſigen Artillerie- 
Schießplatze hat ſich heute wieder ein größerer Unfall 
ereignet. Strengem Berbot zuwider hatte ein Kanonier 
vom 1. pomm. Feldartillerie-Regiment Nr. 2 eine nach 
dem Abſchießen nicht crepirte Granate an ſich genommen. 
Er verſuchte in der Schmiede, das Geſchoß feines ge- 
fährlichen Inhalts zu entleeren. Dabei explodirte die 
Granate, zerriß ihm die linke Hand, brach ihm einige 
Rippen und fügte ihm an Geſicht und Beinen noch 
einige leichtere Verletzungen ö 0 
mußte die verſtümmelte linke Hand jofort amputirt 
werden. Auch zwei andere in der Schmiede anweſende 
Kanoniere vom 1. pomm. Feldartillerie-Regiment Nr. 2 
und von der 6. Batterie des weſtpreuß. Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 16 erlitten Verletzungen. Erſterem brach 
ein Granatſplitter den einen Arm, letzterer wurde an 
Fuß und Schulterblatt verletzt. N 

u Thorn, 17. Kuguſt. Das gegen Steinort in der 
Meichfel verſunkene ſchwere Geſchüh, ſowie die beiden 
eiſernen Pontons ſind geſtern wieder gehoben worden. 
Die Arbeit war keine leichte, denn das Geſchützrohr 
wog 75 Centner. Bei den Hebungsarbeiten war auch 
ein geübter Taucher thätig. — Die Arbeiten zur Her- 
ſtellung der Fernſprechanlage haben vor einigen Tagen 
begonnen. Bis zum 1. Oktober ſoll die Einrichtung 
bereits fertig geſtellt ſein. — Die Arbeiten an der neuen 
Uferbahn ſind durch das ungünſtige Wetter der letzten 
Zeit ſehr verzögert worden, doch werden ſie in einigen 
Wochen beendet werden können. 

* Der verſtorbene Graf Emanuel zu Dohna -Schlo⸗ 
bitten iſt vorgeſtern in der Familiengruft zu Schlobitten 
beigeſetzt worden. Zur Richtigſtellung der verſchiedenen 
irrthümlichen Angaben, welche über den Verſtorbenen 
durch die Blätter gehen, iſt Folgendes zu bemerken: 
Der verſtorbene Graf Emanuel zu Dohna, Beſitzer 
des Gutes Canthen, im Kreiſe Pr. Holland, war Major 
a. D. und Kammerherr. Sein älterer Bruder, Graf 
Richard zu Dohna, iſt der Senior der Familie, 
Majoratsherr auf Schlobitten und Pröckelwitz, Com- 
mendator des Johanniterordens, erbliches Mitglied des 
Herrenhauſes und Landhofmeiſter des Königreichs 
Preußen mit dem Prädicat „Excellenz“ Dieſer ſteht 
im 81. Lebensjahre. Der königlich preußiſche Kofjäger⸗ 
meiſter Graf Richard Wilhelm Ludwig zu Dohna- 
Schlobitten, u. a. Vorſitzender des Schiedsgerichtes 
des Vereins für Pferderennen in Preußen, iſt ein 
Sohn des Majoratsherrn und Landhofmeiſters. 

Inſterburg, 17. Auguf. als der Maurer M. in 
Gr. Jägersdorf in der Aſtrawiſchker FJorſt bei der 
Heuernte thätig war, fand er unter einem Heuhaufen 
4 Kreuzottern. Während er Anftalten machte, die- 
ſelben zu tödten, trat er auf eine fünfte Kreuzotter 
und würde von ihr in den Fuß gebiſſen. M. verſtarb 
ſchon nach 24 Stunden an den Folgen des giftigen 
Biſſes. (J. 3.) 

Bromberg, 17. Auguft. Die auch von der 
„Danziger Zeitung““ gebrachte Nachricht von einem 
böſen Scherze, den man ſich mit einem hieſigen Kauf- 
mann erlaubte, indem böſe Freunde ihm die Anzeige 
zukommen ließen, daß ſeine Nummer in der e 
Lotterie mit einem Gewinn von 300 000 Mk. gezogen 
worden ſei, hat für dieſen, da er der Anzeige ſeines 
vermeintlichenLotterie-Collecteurs vollen laubenſchenkte, 
recht traurige Folgen gehabt, denn die bald darauf 
folgende Enttäuſchung und die Mittheilung, daß man 
ſich mit ihm nur einen Scherz erlaubt habe, hat ihn 
fo erſchüttert, daß er in ein heftiges Nervenfieber ver- 
fallen iſt und zwiſchen Leben und Tod ſchwebt. 

* [Dos Anfiedelungs - Gut Szablonowol, 
welches zu der von der Anſiedelungscommiſſion 
angekauften Herrſchaft Annsk in Weſtpreußen 
gehört, iſt in 17 Parzellen getheilt worden, auf 
jeder Parzelle ſind die Gebäude für die An- 
ſiedler, ein Wohnhaus und eine Scheune, errichtet. 
Das Wohnhaus iſt maſſiv gebaut und enthält ein 
größeres und ein kleineres Zimmer, eine Kammer 
und eine Küche mit engliſchem Ferd. Die alten 
Wohnhäuſer aus Fachwerk ſind abgebrochen, die 
alten maſſiven dagegen zu Stallungen umgeſtaltet. 
Die alten Kof- Stallungen, Scheunen und der 
Schafſtall werden als Stallungen für das Vieh 
der Anſiedler eingerichtet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Ein geiſtlicher Feldzug gegen die Bonnnfrifur.] 
Aus Könighütte wird dem „„Sberſchl. Anzeiger“ ge- 
fchrieben: In unſere katholiſche Damenwelt iſt geſtern 
ein heilloſer Schreck gefahren, indem der Herr Pfarrer 
bei der Predigt bekannt machte, der Kerr Fürſtbiſchof 
werde die jungen Damen, welche die Stirn mit den 
ſogenannten „Ponnyhaaren“ geſchmückt haben, nicht 
firmen, da die Stirn bei dieſem Akte frei ſein muß. 
Man iſt in heller Verzweiflung, wo man dieſe Zierde 
hinthun ſoll. Wahrſcheinlich werden in Folge dieſer 
1 anne große Mengen — Pomade gekauft 
werden. 

Einbeck, 15. Auguft. Geſtern Abend iſt hier ein 
grauſiger Mord verübt worden. Ein Fräulein, bereits 
eine 65 jährige Dame, wurde in ihrer Wohnung in der 
Marktſtraße in einer Blutlache liegend todt aufgefunden. 
Die Unglückliche iſt durch Schläge mit einem ſtumpfen 
Inſtrument auf den Kopf ſowie durch Meſſerſtiche in 
Hals und Kopf in ſchrecklicher Weiſe ermordet worden. 
Ob auch ein Raub ausgeführt wurde, iſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. Bon dem Mörder fehlt noch jede Spur. 

Dortmund, 14 Auguft. Gegen den Bergmann Eduard 
Richter aus Kruckel im Landkreiſe Dortmund wurden 
heute vor der Strafkammer 160 Jahre Zuchthaus als 
Einzelſtrafen beantragt, und zwar wegen Berübung von 
160 Verbrechen gegen die Sittlichkeit. Die nach den 
Beſtimmungen der Strafprozeß⸗Ordnung feſtzuſetzende 
Geſammtſtrafe beſtimmte das Gericht auf 5 Jahre 
Zuchthaus. Eine derartige Anzahl von Verbrechen dürfte 
wohl ſelten von einer Perſon begangen worden ſein. 

Homburg, 14, Aug. Der „Taunusb.“ berichtet: Der 
Baftdieb Haag iſt nicht, wie in verſchiedenen Blättern 
mitgetheilt, auf dem Rücktransport nach Europa, ſon⸗ 
dern ſitzt noch ſammt ſeiner Begleitung in Boſton in 
Haft, bis weitere Recherchen über den Verbleib des 
Geldes, von welchem nur ein Theil bei ihm gefunden 
wurde, erledigt ſind. Kaag hat angegeben, daß ſich 
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per Mär 551% Ruhig, e i Spiritus 995 ‚„unvertieuert (50 52,6 52,7 AR, per  Dropiemshi Cnaethardt, Wloclawek, Kurzebrak⸗ 
e . Aug Zuckermarkt. Rübenrohrucer Ainand fd e 126% bunt kiefer bar tranf. 138 4 e Ka 5 15 5 l Kahn, 50860 gr. Feldſteine. 
be l 7% | Auf Lieferung IZBW bunt ner Gentbr,-Oktbr. 19 Dior. Den Gear DH 482,5 AD. mer Roobe, Berker Kahn. 0 da a e e 
ebe 12 16140 per Gept. 14,15, per Okt. 12,85, per 172 AN bez., do. tranſit 138½ Al bez, per Oktbr.- | 52,352, M, 59 8 TOM) loce 33,3 AL, Schulz, Wendt ich Nachf, Eppitfahrik, Sultan, Hintzer, 
Kat re, 17. Auguft. K d Sant Jtonbr. tranfif 13816 Sl bei Den Roobr, 1 per Auguft_32,7-32.5 U, per Auguft-Gest, 3%; 1328 Artillerie-Depot, Dietrich, Drewiß, Dammann u. Kordes, 
ares 17. fluguſt. Kaffee good average Santos Per tranſit 139 M bei., per April-Mai tranſit 142 U Al. ber Sept. ag 32.6 AA, per Ohtbr. Nopbr. Zeidler, Schwartz Weeſe, Thorn nach Kulm, Schweiz. 
N a 71,00, per Dezember 66. e Unverändert, „ner 122 125 1000 stiloge. | 33,0-32,9 A, per Nov.-Deibr. 32,9— 32,8 M Graudenz, Memwe, Königsberg, Memel Güterbampier 
gad e- agg ofscen-Gocieri.c@apuh) ee de 12008 ah ianbiher 122 . Biehmarkt, ee Koma 
, ee ifänb; 12345, TOMB „degli, 17, Auauft, ene en dene eee | Baden, A A gr. Rım, 2195 Aer. Eſſenwaaren, 2214 Ker. 
Command 22 10. 1 Ban, 13 1830 9 5 83 t 85, per ie 995 15 ao d. N 05 1 ſtanden zum Derhauf: 1 15 Rinder inet. 1 TAT leberfänder Dworski, Bialoftocki, Rangrod, Schulitz, 6 Traiten, 
‚Anleihe Br 195 FCäurahütte 12 e 5 Mal 1% aan vom letzten Monta weine, 1066 Kälber (incl. 25 Bir ken, 3041 Rundhiefern, 570 Eſſen. 
Wien, 0 80 5 155 0 ent 25 deſterr 11 Ranft 89 A 8 ., 8 13 m Br. 181 4 Sb. 250 Ueberſtänder), Wien Here a. 4674 Ueberſtänder). 
rente 875 "do. 5 Ülbeerente 22 Hafer Der, Zome von 1000 Ker. inländ. des 10 I Bon Rindern wurden ca. 130 Stück zu Montagspreiſen Melebrologiſche depeſche vom 18. Kuguſt, 
Soldrente 112,00, 79 under ah dr. 101,30,_ 5% 79 Rüblen 1 her, ver Tonne von 7600 Her. Winter- i 385A 40“ 195 155 1 Bu 0 le Morgens 8 Uhr. 
rente 91 00, Greditactien 315,10, den 252,80, Lom - 95218 M, tranfit 219 M, ruf. tranſ. 218 . Al per Tara und hinterließen (relegraphiſche Depesche der „Danz. 31 .. 


5 b.- 0 — 5 Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ane 
barb. 103,00, Balisier 210,00, Lemb. Cern 226.00, Bardub Raps per. Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 220-226 u. 0 . 8 2d 30 38 Pfg. per 0% Fieiſchgewicht. Hammel 


65,50, N Nerd e005 8500 54454 11 91270 00 tranſ. 219 1 = 5% 
Audelfbahn 192,00, Böhm. Weſtb. — Nordbahn 2470,00, Kleie Ka 30 ilar. 3 3,60 il 1 blieben faft ohne Umſatz. Stati Bar. Wind. Wetter Leu. 
Mnionbank 212 75, e 30 110,00, Wien. 5 Spiritus per 10000 % Eiter ſoco eontingentirt 52 n Br. |. 7 ationen. 8. „Gels. 

‚30, ungar. Greditactien 306,00, beutiche Bläße 60,30, Ai eg ruhig, Balts 880 Rendem. incl. Sack ab Lager Zucker. 2 
Londoner Mecfel 123,65, Pariſer Mechlel 48,75, Amiter- tranfit 14,05 AM Gd. per 50 Kilogr. Magdeburg, 17. Kuguſt. (MWochen-Beriht der Masde- | Mullaghmore . | 767 | 2 1 |halb bed, | 14 
damer Wechſel 102,20, Napoleons 9,79. Dukaten —, Petroleum per 50 Kilogramm loco ab Reufehrmafter burger Börſe.) Rohzucker. Der Marktverkehrte während | Aberdeen . » | 169 | Nm. 2 wolkig 2 
Marknoten 60,30, ruff. Banknoten 1,19, Silderceupons perzollt, bei Wagenladungen mit 20 % Tara 13,20 U der verfloſſenen Berichtswoche in feiter Haltung; denn | Ghriftianiund « .. | 764 | WSW 3 ebel 9 

00, Lünberbank 281 00, Zramman 22700, Tabak- bez., bei kleineren Quantitäten 13 bez - | fomohl einige Inlands-Raffinerien als auch das Ausland | Hopenhagen . 461 | NO 2 halb bed. 1% 

neten 1 7 Bufchſheraderb. —, 1860er Conje 139,25. Gteinkohlen per 3000 Kilo ab Meutahrmaller in Kahn: ſchenßten dem Artikel wieder regeres Intereſſe und Stoahotim Wer ZB IT: 4 |halb bed, | 14 

Amiterdam, 17. Auguft. Getreidemarki. aan euf Ladungen, engliihe Schmiede⸗Nuß-⸗ 35 l, ſchottiſche acceptirten die an den Markt gebrachten Offerten pon aparanda . | 760 | N 2 wolkig 11 
Termine 19 er, per NRovbr. 217. — Bogen loco Mae 32 „Ul, ] effectiven Kornzuchern, wofür in einigen Bedarfsfällen 915 exsburs „ „ 757 | RR 1 bedecht 11 
2 auf Termine höher, mer Oktober 181122. Das Borfteheramt der Kaufmannſchaft. 5 etwas erhöhte Preiſe zugeltanden wurden. Bei den ziemlich] Moskau 75 nn 1 bedeckt s 
Rat 1399 2705 21755 Nido loco 28/1, per Herbſt 27%, per Te En men A, 15 N m 1 505 Cork, Aueens ton 769 Sed 2 wolkias 1 
„ 18. erkäufe jedoch keine größere Bedeutung erlangen; das — — x — = 

Ante pen, 17. Kuguſt, Getreidemarkt. (Schlußberieht.) Getreide- Börſe. 20. v. Morftein.) Teiter: Schön, Intereſſe der Käufer wurde daher vorwiegend auf die Held EN | on 3 wolkig 15 
setzen feſt. Aug feſt. Hafer feſt. Gerſte ſteigend. Wind Norden Lieferungsabſchlüſſe in neuer Waare für neue Campagne Sylt beer 462 And 2 wolkig 13 |1} 

Paris, 17. Auauft. Betreidemarht, (Schluß Bericht, Weizen. Der umſatz ſowohl in inländiſcher wie Trauſit⸗ gedeckt. Nachproducte in effectiver Waare kamen noch nit Fü 761 | RO 2 heiter 14 
Weiten feſt, per Husuit 26,60. per Gept. 26,50, ver | waare war heute ein recht beihränkter, trotzdem jind | mehrfach zum Angebot und fanden zu Ana 8 an ende 459 NO 3 wolkig 15 
Gent, Okt. 26,50, wer Novpbr. Februar, 26,25. 50550, Preiſe feſt und abermals eiwas höher zu notiren. wöchentlichen Werkhen fan für Ausfuhr, als für d Son aller 789 „ 1 balb bed. 15 
ruhig, ver August 14,50, ber Noobr.-Februar 1 Bejahlt wurde für inländiihen bunt 131/2% 175 M, | Inland gern Nehmer. Umgeſetzt wurden von erden Meme aller . 459 fill. — |Resen 13 
f ee er 80, 1 ad een 80, Fee e g e Fan m en aut aucıern cu; 19000.CE: auch während biefer Berichte: Pe 17 

t.- Degember 5 & o ebrua 2 = affinirte Zucker hatten auch während dieler Berichts- e * er RE 
Naos 1 5510 ver Kuguft 65, ver Geptember 65.25. rs 128/9% 142 MM, hochbunt 128% 147 AL woche den bisher geſchilderten ruhigen, aber feiten Markt Sutter 00.1762 | NW 1 | bedeckt 12 
per Gebt. ez. 65,50, per San.-Aprit 65,00. Spiritus Tonne. ermine: Geptbr. - Oktbr. inländ. 172 UL bei, und wurden bei kleinem Angebot für die begebenen Harisruve 461 N 2 | bede 
ruhig, verAuauft 42,50, ver Sept. 41,50, ver Gebr. tranſit 138% AL bei,, Dntober-Novbr. tranſtt 139 A bez.] Brode und gemahlene Zucker theils voröchentliche, theils Wiesbaden | 162 N 3 | bede 14 2) 
Desember 41,00, ver Januar-April 40,50. Weiter: Kalt. April 0 tranfit 142 UL bez. Rezulirunge eis nländi- eine Kleinigkeit höhere Brei bedunge München 488 N 5 Regen 10 

Baris, 17. Kuguſt. ae 8975, 37 ei 05 50 ſcher 170 A, tranfit 138 AU Gekündigt: 50 Tonnen. | Sigtionen: Kryſtallzucker 2. Auclität über 98 % | Cbemni d 489 N 2 | bedeckt 11 
Hallen. 8 Rente 3580, ale line U e, . | änberlen, Brei i Weihen fer 18 . f d e e don ae ae h, e e 0 eee e 

ente exxe intrente 93, 1 r r. Bei oſten aus erſter an „e % % % 

% ungar. Boldrente 5 6 4% Ruſſen de 1880 84,50. A 120% 122 U, 121% 125 M Alles per A ffein ohne 3 Faß 29,25 Bu do, fein, ohne Faß Preslan . 755 NO 3 Regen 13 


Abends ſtarker Regen, 2) 12 Uhr, Gewitter und 
flacher ER 3) Deiterreich zahlreiche Gemilter, 
Scala für die i Li = ge Zug, 2 = leicht. 
3 ⸗ſchwach, 4 = mäßig, ftark, 7 > Heil 
8 = ei, = dem, 05 15 derber Sum. 11K 
heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


„ Melis, ine ohne Faß 28,75 l, Würfeliucker 
2 Qualität mit el. 2 Raffingde 2. Qual. 
a 27 28.25 JUL, a Melis 1. Qualität mit Sack 


2⁰⁰ 
Benin en 540,00, 9 Eiſenbahn-Actien 221,25, Tem-] ber Tonne. Lermine Geptbr. Oktbr. aan 39 
Bard. Prioritäten 201,25. Convert. Türen 14,872, | 124 M, bez, untervoln. 84 n bez, eu 83½ AL 
1 41,50, Credit mobil. 372,50, 3% Spanier äuß. Br., 83 un 8d. Okthr.-Nopbr. 131 25 SU bez, 
73½ Banque ottemane 523,75. Credit_foncter April-Mai inländiſch 0 MN Br., in Gd., iran 15 
1360, 00, 4% unific. Meannter 427,18, Gues-Ac, 2115.00, | 89 M. Br., 882 en reis inländif 
Bengue de Paris 80750, Bangue Nescompte 508,25, 122 A. unterpolniſch 92 M, tranſtt 80 130 Be. (alte Grade) excl. Zone 380 bis 
3,20 l, 80-82 Brix. excl. Tonne 2,80 bis 3,20 M, ae- 


Wechſel a. London kurz 28,351½, Wechſel auf deutſche Blüße Gerſte ohne Handel. — Hafer inländ. 128 ½ au Der 
Mi.) 123%, 5% privil, türk. Obligationen —, Tonne be. — 15 übſen gefragt und 10 2 Eingere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42 bis Uebersicht der Witterung. 
Panama. Actien - 262,50, 5% Banama-Dhliaationen | Inländiiher 218, la zum Tranſit 430 Be, (alte Grade) excl. Tonne 2,20 bis 2, Das barometriſche 8 im Weſien hat ſich wenig 
0, Rio Tinto 545,00. Meridionalactien 782,00. ver Tonne gehandelt. — Raps inländischer! 0220 2585 verändert. Ein I welches geſtern Abend in der 
London, 17. Aug. Getreidemarkt. (Schuß Bericht)] 224, 225, 226 l, auffiiher zum Tranſit 219 AR 9 Schiffsliſte. Alpengegend lag, it nach Mähren fortgeichritten, in Güb- 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 78000, Tonne beablt, — Senf ruſſ, zum ran gelb 87 Pr Reutahrmaller, 1. Augult Min: DN deutichland und ganz Deſterreich Gewitter A een 8 
weine ende ech peu 8 en | e loben = e e r Angehommen: le Nene anhanm, raden el Hillen des n gelen ind. Leber Deutic- 
ißer, fremder eurer, Hafer gefragt, anziehen ilo bez. — us loco contingen R L un a 5 
l feſt, dere Mais ſtetig. eee 52 MM Br. Niang 85 55 Sass 0 Fribo Kiel, Güter. land dauert das trübe, kühle Wetter mit ſchwachen re 


lichen Winden fort. 


is 17, Aug, “"Coniols 998, 47 preuß. Conſols Deutſche Seewarte 


105, 5% Hal, Rente 953%, Combarden Vie. 3% Ruffen Danziger Siichpreife vom 17. Auguft, 
Een PR en e | Cana, er. 120.18, . l 070 


Geſegelt: Deo Gratia, Pocher, Landskrona, Schwefel- 
ſäure. — Gretihen, Gerdes, Landskrona, Schwefelſäure. 
ze Illum, Illum, Korſoer, Delkuchen. — Lining 


= bis 1,00 5 M, (S5.), Arends, Rotterdam, Hol und Güter. — Bergen. Metebrologiſche Beobachtungen. 

Zolbrenze 914 1 5 25 741 See Rapfen 9,80 0 l Brelien 6 J Sarafen, 1 708 Al, uus (S.), Bönnelnkke, Königsberg, leer. — Aiar | — 
Golbrenig 91, 4% ungar, 90 es ee 8 9195 0,80 ll, Parſch 0,00 A, Ruh 0. 0.20 A, Dorich | (89), Ehriſtianſen Kopenhagen, dleie — Ennismore | $| „| Parom- 

30% pftvil Aognpier 10296, 9% uning Aesooier G1 24 ner, Kandern. 0,50-300.M per Mandel; | (ED). d ber Conbon, Hoi, — Ferdinand (ED) Lane | 317 | Clan | Zhermom | ins und Zeiten 
Suez. Ketien 86 18 in 0 Bo eile 5878, Cor Be e Hambur 07 Königsberg, Getreide u Güter. — Carnot, & am Celſtus 
Dierihaner 900 6% eonfol, Merihaner 93. Un % Produktenmärkte. 1 en, 5 11 5 den, Getreide. — Enigheden, Peterien, e 
207% fands con n. 86. Silber —. de Beers Actien meer per 100 Tun uff 1 u. 17 525 n 8. Auguſt. Wind 0) 2 15800 | 155 88 flau, hell, wolkig. 

5 1 * ogr. bunter 113 10 Ä 5 g 5 „Ge- „ 2 

London, 17. Aug, an der Küſte 7 Wenzen adungen ik 128, 129, aM neu 136, rother 131'%b 175,25 2 5 eee de 19255 12 | 758,0 16,2 NND, mäß. hell, ,, 


Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton mid Literariſches 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A ⸗ Klein, — für den Inſeratentheils 
A. W. Kafentann, ſämmtlich in Donzig. 


angeboten. — Wetter: Trübe. 1 0 1008 Kilogr. inländ. 122% — 
lasgow, 17. Auauft. Reneiten, (Schluß) Mixed | 131 25 1 110 en 1080 4. 103 75. 117/ 8 bb am 185 III 9 a 11 5 ee lid de, Hel, e Mebeken, 


numbers warrants 39 sn. 11½ d N — 
Liverpool, 17. August. Getreihemarkt. Weiten 2-3 d. 1 0 ride r 1 , 70, LE , 4 e men — e e 


n Mehl 6 d. Höhen Mais ei Wetter Schön. 120% 815 82, '82,50, bei. 80, a , 84,50, 122 


Berliner Fondsbörſe vom 17. Ran 


Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem Der Brivatdiscont wurde mit 2 3 notirt, Au BE al Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien etwas niedriger 
0 In dieſer Beziehung waren die matteren Tendenzmeldungen, welche von den fremden Börſenplätzen vor⸗ fad 0 aber ſpäter in feſterer Has e ziemlich lebhaft A am Franzoſen und Combarden waren nach 
aa Don een Einfluß. Anfangs machte ſich ziemlich allgemein Verkaufsneigung geltend, welche zu acer öltnung befeſtigt; andere DENE, en wurden gleichfalls im Verlaufe der Börſe feſter. In⸗ 
m een de anch uſten führte; aber ſehr bald machte ſich wieder eine feſtere Strömung Ren und bei wachſender 190 e Eiſenbahn Actien anfangs ſchwach, dann feſter. Bon den fremden Fonds waren ruſſiſche Anleihen ziemlich 
ya nahe Sen ac ben 10 1 Dee ert ere Gia gerbalbſſm 619 fe an fl Ar hace bes SB DDan und h een Roten ic wächer. wach und Nigel niente m aide der rf gekürt und 

5 nißmäßig fe tr he N uje de 
Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere ſchwächer einſetzten, aber lehr feſt und lebhafter Flotter. 5 9255 onen RANG, fe breed aft. uſtriepapiere ſchwach und ruhiger. Montanwerthe im La 


Deutſche Fonds. Ruff. 3, Drient-Anleihe | 8 60,00 I + 3inien vom Staate gar. Pin. 1887. 8 5 1887 | Bübelmsnütte. . .. + + | 107,50, — 
7 ̃ RA 5 | ER | mu RER nn gerd BE] 8 ee ge Athen n : We Bab. ı 1080| — 
Aoneibirte Anleihe 90 N 5 107, a0 e a En Beim, Brämien-Anleige 4 149,70 Fe e Bahn 119 950 Berl. bro an and 19 25 5 1 Berg- und Hüttengejellihaften. 

gunſchw. Anleihe 5775 *. ich-Eimburg . 20, m . 5 
Stonis- 8 80 8 3 101 101.50 ae ee ieee 1 Got h, Bräm.- Diandbr, 3½ | 107,90 | Se er gran 6 4 105,25 3½ Bremer Hank . 108 ¼8 371 8 es 
5 r 55 Dt 4 10³ 75 KRumänil e Anleihe 8 106 30 amb urg. 50 lr.-Cooſe 3 — [I do Nordweſtbahn — 1 Brest, Diskoniobank. . 106,75 5 N Union- Bab. >. + | 

Por- d. 1 | — 955 Ade e Anl. 5 183,0 Jöin- Mind. Pr.- S.. . 3½ 136,75 do. Lit. B | 8100| 34, | Danziger Bripatbank 84,0 7% Niger Enurabiit 126,20 m 
Fandſch. bent 1055 4, 10880 Tarte mo 188 0 LüneherDram-änteihe . li Naa ien: |, ımitäbler Bank... . 115110 7 | Stolbera, Sir. 118,28 
A ferenz, Handke sie. 3½ | 101,50 € Anteipe von 1868 | 1 14,80 | Deſterr. Cooie 1854 .. | 4 | 116,00 | Ruß. Glanisbahnen. . 12275 — Deutiche Gensftenich.-®. | 132,25 | 7 Se br. — 118.26 — 

n Pfandbr. ½ 10200 5 ene r. 3 u 55. Eo d. v. 1850 85 1190 8 uff. Huhn an. 6750 5 un 4. 11. 171.00 5 Bickoria-Gfte 2 
ä 1 5 262 2 o. Eoxofe von 8, eh, „ 1a | N 8 — 
1e ae neue Pb. 00 . ee erte: 5 8420 de. e 18 28088 dee we. | 2970 — | De Feen 0,0 8 Wechſel-Ceurs vom 17. Auguft. 
dp. 2 | 101,90 Didenburger Coole... 3 137.90] Süööfterr., Sogar „ 3,60 2% do. poth.-Bank | 110,40 | 52 
"Weilpreuh. Pfandbriefe ½ | 101,90 5 Fr. Bräm,-Anleihe 1855 | ½ | 153,60 | Warihau-lien ..... 1800| 15 Bee ommand. . . | 222,00 | 1 Amſterdam 8 Tg. 2½ 189,0 
„do. neue Pfandbr. 342 101,90 Kypotheken⸗ Pfandbriefe. aab-Grgz 100. -Copſe 4 | 100,60. Gothaer Grunder. - Bk. 7 — do. „„. 2 Mon. ai 163,70 
‚Bon. Rentenbriefe.. | 4 | 105,00 . Ruß. Präm.-Anl. 186% | 5 186489 amb. Commerz. Bann — 6 London g. 
Velen ze de. 24 [30550 Den Se ee a — do. do. von 1838 153,00 gusländi er An che Bank...| — 5 o.. 3Mon. 3 29535 8 
Preußiſche do. 4 105,50 3 | 9730| Uns. Coole ........| 228,00 Kusländiſche Firloritäis- Rönianb. Dereins-Bank | — 3 Paris 5 4. ½ 80,75 
: 2 25 Gcumbic,-Mbbe.| 3 10808 Actien. Lübecker Comm. Bank 108,89 , | Brüflel c.....| 78. 3 | 80,65 
Ausländiſche Fonds. 1 5 der a 103,00 Magbebe. pelt Bank 117.0 ¼ | do. 2 Non. 7 | 80,35 
-Delterr. Bolbrente 1 nen 1d e dr 1 102,50 Eiſenk . Setthard Ban „ „ [10710 Abd 50 als 101 8% [Wien 8 Tg. 4 1 5 
Deſterr. oo 0 „ r. 2 ı 402.50 ziſendahn⸗Siemm⸗ und d a f. 5 83,50 | Kordveutihe Bank... . 16850 | Bla | do. e. 2 Mon. | 185.00 
€ 15 i „ 8 80,50 | Bamni. Inn -Blanbor, 3 108,80 — 1175 oid- 5 109,70 | Deiterr, Credit - finttatt | 164,19 | 8,12 Belersburg 3. ch. 197,10 
95 65 do, 1 3575 67,75 2. l. 1 Em. 103.50 Stamm Prioritats⸗ Aeclien, pr Nubolf. Bahn & 76,80 | Bomm. Ayp.-Ach-Bank | 38,90 | 0 +. 3 Mon. 3 134.90 
Unger & 11 155 ‚Rente . % 88,80 2 Gm. — 3 ½ 1101,90 | ö -Stgatsb. 3 82,75 | Boiener_Brovim.-Bank 118,00 8½ Warschau IR Tg. 5 197,90 
a zien 1 5 8 5 5 6 red. Hel. Bh. a 34,50 tr Dis, 1887. 4 Deſterr. Nordweſtbann 5 88.25 Preuß. Boben-Eredit, . 1119,50 | 8 nee 
955 ar 15 2 5 75,40 | Br. e A 1.0 96 0 As 114 50] Zachen Maſtricht 56,30 12 do. Elbthalb. ... 5 87.50 5 „Cenkr.-Boben-Creb. 140,0 8%a | Discont der Reichsbank 3 T. 
e En 
e . „ > 72 5 inz-Ou rei 8 8 0. 9 5 „0 
F)) ͤ bbb 
9. * & „ % S Heilen. ie J . A — > I, URAN 0 0. nee erotoloca = 
„„ ᷑ i] 9 e , Deimäpte. . . |148,25| 12 Gopereians . 19 
9, 50. Be 1 11 99,39 9.5 bar 41 103,20 do. „EL-Rn ..| = — Charkow-Aom vil. 5 96.90 Ho. Pr ioritäts- Het. 134.75 10 | -Franes- St.. 16.24 
8, 80. 9955 1877 er | 2340 | Ds zei, Südbahn 119,00 | —. 1 TNursh-Charkow »...| 5 95,60 | Actien der Golonia ...| — 68 Jaller per 500 Gr. 4 
Du. De, 0: 168 4 18550 Sic Aal b 818 3% 19500 V 
8. Rente 5 1883 0 88.99 3 195.88 Sadl- Bahn St.-. „ 48,40 9 ı TMiosto-Riälan 2... | 4 1,86 Bananen Paſſ 194 45.23 Sean Banknoten, 20775 
Ruf Engl. Anleihe 1884 5 241200 . 2 1202,30 do. Gier... | 109,70 Abe Smolens s. 99.60 Deutsche Bausetellihaft | 25.00 3% Franzöſſſche Banknoten ... | 80.95 
e, e e a a |} | a ee e [nette | 
Y 8 — 5 = Der A ons > r. Berlin, ebahn 5 
Ruf. 2. Orient-Anieibe 5 60,00 „ Genixal- 50. 18 28.80 do. Eee: 99.50 8 5 Teresdol 26,50 | Berlin. Basben-HFab 106,25 5 Rulfine Banznolen .% 198,30 
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Durch die glückliche Geburt 
keines edfkteen Jungen wur⸗ 90 


freut, 
0% Hannig, d. 17. Kuguſt 1888. 
ohn Ludwig und Frau, 
9484) geb. Sawatzki. 


SSS 
S S e 


Statt beſonderer Meldung. 6] 
Die geſtern Abend ½10 

uhr ertolate ier Ge- 6 

M burt einer Tochter beehren 
5 lich S anzuzei 171 

m, d. 18. Kuguſft 1888. 6 

e „ Frau = 
Roſe geb, Focking. 6 


SSS SSS a 
Bekanntmachung. 


Der Konkurs über das Ver- 3 


es 


Langgaſſe Nr. 74. 
Am Montag, den 20. d. Mts. eröffnen wir einen 


Grossen Ausverkauf 


Sommer- und ee. 


N 


wir r a a 2 


lee Loosaufheile =; 


"ur een Klaſſe 179 urg 
Lotterie ½ 2 AM, Ns 3 

verſendet Portofrel Roltmellter a. 
D. Brauer, 3 in . 


Es wird ein gebrauchter, 


F Dampfbootfabrt a8 Neufaß waer. erhaltener 
Medes vorzubeugen werden Sonntags Extraboote Ponnywagen 


Um 
eee zu kaufen geſucht. 1 mit 


Dampfbootfahrt Weſterplatte — Zoppot. 


Am Sonntag bei günſtiger Witterung und ruhiger See: 


Abfahrt vom Anlegeplatz 95 terplatte um 8, 10, 1 Uhr, 
Abſahrt Pen Se aunh 9 nr 0 Sg 11, 2 Uhr. 


Geebad und Kurort Weſterplatte. Lehrling. 
Für die zweite Saiſon find noch einige möblirte Wohnungen Brümmer und Berg. 


xpedition dieſer Zeitung. 


Ka 
Nagel- Fabre kant, 


und einzelne Zimmer zu vermiethen. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 


Seebad-Actien-Geſellſchaft. 
Alexander Gibſone. ; (9510 


Kurhaus Weſterplatte. 


Montag, den 20. Auguft er.: 


Großes Pracht⸗ Feuerwerk 


mit neuen Piecen 
ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Sins 


Großes Concert 


von? der Kapelle 50 128. Infanterie-Regiments unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Recoſchewitz. 


Anfang bes Concerts 4½ Uhr. Entree 20 Pfg. 
Elektriſche Beleuchtung. — Abonnements-Billets haben Giltigkeit. 


H. Reißmann. 


Eine 


junge Dame, 
Dung. Verkäuferin, 
ſuche für mein Geſchäft. 5 
Persönliche Meldungen 
Vormittags erwünſcht. 
D. Lewandowski, 
5 Corſetfabrik, 


Wefons pat differ. 
[Flaſchenzüge, Wagen 
„winden, Hand⸗Kabel⸗⸗ 
winden, 0 
Feldſchmieden mit Ventila⸗ 
1 8 toren, gelhfipmieden 


Th.. mit Cireular-Blaſebals in ver- 
chiedenen Größen. 


Rohrichraubftöce, 
Mi Rohrabſchneider, Rohr- 
zangen, Kluppen mit 
Gasgewinde, 
ift: Schraubenſchlüſſel aller Art, 
Maſchinenſchrauben, Schloß 
ſchrauben, Geſtell⸗, Pilug-, 
98 Rad- u. Schlüſſelſchrauben etc. 
Schmiedeeiſerne Karren, 


ür. nn Sgıren Garderoben: 
I'm Maah-Geihäft wünſche ich 
von 1 1111 oder 1. September cr. 
einen ſoliden 


jungen Mann, 


zu engagiren. 496 
Jul. Bennigſon, 
Königsberg in Br. 


Empfing friſche Sendung 


Münchener 


aus der Königl. Bayr. Staatsbrauerei „Wei enſtephan“ in 
ausgezeichneter Qualität. Alleiniges Depot: 25 0 


d Robert Aer 
Eiſerne of- u. Gartenpumpen * 
empfiehlt billiaſt (9105 F 


1 85 il g. Baus, Chemiſche Fabrik, Danzig. Commis. 

Aa 10 an uch, 5 er ee empfehlen wir zu äußerſten Preiſen ee rg  raaie 
pecial-Geihä a: e 

Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 

99.77 Gr. Gerbergaſſe 7, 5 Guperphosphate aller Art, 


neben der Haupt-Feuermace, 
1 TE Rali-Gahe ſchwefelſ. Ammoniak, 


Settfedern i Thomas⸗ i feinſt. Mahlung. 


a ſteht unter Controle der Berfu sttation des 
| ara Geniralvereins Weſtpreußiſcher Insten ſowie der 
15 125 bb 50, 60,80 9,1 ; 

12 25, 1,50, 2,00, 2,50, 3000 


per 1. October cr. einen erſten 
Gehilfen 


Tücht. u. zuverl. waere 


ERS ben 15. Auguſt 
Kgl. ae 


Ex „Tiger“ SS. 


von Hull 


find die nach Danzig b 
Güter om al 9998 ben Ei 


sub 9485 a. d. Exp. d. Bl. einreichen · 


einen jüngeren Gehilfen 
und einen Lehrling. 


Verſuchsſtationen in Anise bers und Inſterbu 


Chemiſche Fabrik. 


AL u. ſ. w. bis zu den aller⸗ ; 


be 50 Adolph Lietz, Dirſchau. 

"Au r 8 tige 0 1 55 Betihom. Davidſohn. 5 e 2 0 15 
Give ition der Danziger Sta: 5 I (9469 3 Sunbegajie N 111. & a el e nl a 
Hebräiſcher Anterricht Zulius Gerſon, 2 DDr wrechende . 


anzig, 


Materialiſten pp., 


wird von einem priv. Rabbiner 
e un bie N 
8 ebräi LE 
der Exped. d. Ita. erbeten. 00070 
@rändliner ace one 
wird gegen mäßiges Honorgrfi 
erh eilt. Gefl DE u. Nr. 9434 
er Exped. d. Itg. er beten. 


ET Damen⸗Maſſage 


und e iich ih 
Frau H. Krumreich 


Beſtellungen werden in Dan 
Vorſt. Graben 64, Bert in 30050 
Fiſcherſtraße 2 oder bei Herrn 


Brauerei Bogguſch 
empfieht aus ihrer Niederlage 


Breit- und Kohlengaſſen - Ecke 


en prämiirten Biere in 0 115 Flaſche 


Reflectire nur a. reſp. Bewerber. 
8180) E. Schulz, Fleiſcherg. 5. 


Für Volonteure 


und dunkel, 36 Fl. 3 M. br ‚(frei be 
un 3 u 80 30 9.40 ns ran Cofimichmer Brauer) Mackenr oth, Sabrina 
Doppel- Malz Extract Bier, 30 Fl. 6 Mk. Danzig, Fleiſchergalſe 88. 


Zur img Ci offerire ich ziar Tetbftftänd. Mistoinnen, 


Prima Thomas⸗ sl) 96 N hatniehl Repräfentantinnen, Saushält, 


Friſeur Golecki, . 28, von feinſter Mahlung und höchſtem Phosphoxſäure-Gehalt, ſowohl 


erbeten. 6820 140 Felt Sf 15 ab meiner in Danzig gelegenen Mühle, wie franco jeder Bahn- 
Friſche 


verkäuflich in Aal bei ſta un tie 
7 Diohrungen Ofter. _____(420 des Central Zereins Feeder Canb sea Berſuchsſtation 
Preißelbeeren e ee 
in Zucker eingekocht 
empfiehlt (9502 


cs e Dünge- und Futtermittel 
A. W. Prahl 


J. Dann Nachf. 


Conditorei, Bäckerei, Mate⸗ 
rial-, Mehl- und e 


empfiehlt J. Dann Nach . 


Rohlenmarkt 29a. 


Wegen Fortzugs 


edel 1 Bang, 1½ Jahre 
aller Art unter e e zu billigſten Preiſen und coulanten 


alt, für Al 60 verkäuflich. Baus 
ĩ ( EVBDBBahlungs bedingungen 
Max Biſchoff, Danzig. 


Gin Gärtner, verh., mit guten 


x ti Comptoir: Baltadie 11. PStellung. Gef. Off. u. O. S. b. 
Breitgaſſe 17. a Lampe: Battabie ik ____ n Dania.  Aleraatie 15, Kerb 
90 5 in junger unverheiratheie 
Sin = cken Steindamm Ar. 12-J3. 6 


cunda ſucht Stellung als Ver 
walter im In- oder Auslande. 


Dienſtag, den 21. Auguſt 1888, 
Vormittags 10 Uhr, 
0 werde ich im Auftrage des A ene Herrn g. Zimmermann 
wegen gänzlicher Aufgabe des Brennmaterialien⸗ und Fuhrgeſchäfts Preußen. 
an den Meiſtbietenden verkaufen 


4 gute Pferde, 1 elegante Doppelkaleſche, 1 ſechsſitzigen E 
Kremſer, 1 Phaeton, 2 Halbverdeckwagen, 3 Laft-, 
½ Laſt⸗ und ½ Laſtwagen, 1 kleinen Leiter- und 2 
Handwagen, 2 eleg. ruſſ. Schlitten, 2 Arbeits-, 1 Aaften- 
und 2 Landſchlitten, 1 Paar eleg. Kummet- und zweiſein 1. 3, gut abgelegies Gramen 
Paar andere Spaziergeſchirre, 1 einſpänniges und lügen dürfte. n 
2 Paar Arbeitsgeſchirre (komplett), 1 Käckſelmaſchine Gef. Offerten unter Nr. 8471 
und 1 Kaferquetſchmaſchine, 2 Decimalwaagen und in der Exded. d. Zig. erbeten 
Gewichte, 2 Kohlentonnen, 2 Kohlenharfen, 1 Winde,] Eine gepr., erfahrene, mufik. 
diverſe Ketten, 4 Pelzdecken, 4 Pläne, 6 Gommer-, Erzieherin, 
A lederne und 10 wollene Pferdedecken, 2 Gilitten-]5 Jahre in jetziger Stell, ſucht, 
= 1 1 1211305 diverſe ec 1 Saßls zeit, 19 1155 en „empf. 
eſindebetten, 1 Comtoir zum Abbruch, 1 Zuantum 1 8 
Rudolph Mischke Roggenſtroh und Heu, diderſe Como Beihäfts- un. Ohifie be talbeulen 
empfiehlt: Bergwerk Pannen und Stall-Utenſilien eic. Kindergärtnerinnen 


His. a Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den J., II. und III. 7 
Stallfenster,|; m Oſtpr. Meldungen Zahlungstermin werde ich 55 15 behännien en bei der See m bieligen be 
in allen Grössen sortirt, dreh. d aſelbſt reſp. an 


bar zum Oeffnen, mit Luftscheibe 8 
Stantien & Becker, 


ſchöne zarte 
1 Haut 


\ bekommt man ſchnell und ſicher durch 
die berühmte echte 


Doctor Albertis Seife 


Pck. 50 Pf., 3 Pck. 1,25 M. 
Glänzend bewährt gegen Wickeln, 
Sommerſproſſen, Hautrötheꝛc. 
Man beſtehe aber auf die echte 
Doctor Alberti’sche. 

In Danzig nur echt bei 
erren Albert Reumang; 
angenmarkt Nr. 3, Carl 
8 A e 
5 gem, Die 153 MOL 


ufs nützlicher Verwendun 
der Freiſtunden und Feſthaltun 


um EN auch 51 91 t zu ver- 
haufen Boggenpfuhl Ne. 70. _ tianern reſp. Secundanern lat. 


Familien. Nähere Auskunft 


und Verschluss, 


Eis. Dach 2 
Ei fenster 9395) Danıil Röpsesafie 1 Posgennfuhl 32 in, ben Bormil 


GIESE & KATTERFELDT. 


in Coſtumes, Mänteln, Kleiderſtoffen etc. 


um mit einigen Artikeln, welche der Mode nicht mehr entſprechen, gänzlich zu räumen, verkaufen 
AR Ense 


S den unter 9473 in dermit 1 Ausficht, beiteh. aus 


Wir ſuchen einen (9324 Boden, Keller pp, vom J. Octbr. 
2 


5 Aab unlenio 
zum 1.6 


E In an Prauſt iſt eine Wohnung 


Lanssafte Nr. 45. . jä 


Für mein Materialgeichän fuiine 


ihre ET Jeugnißabſchr. 5 


ir n ona ede Uhl 
mein Colonialwaaren- und 
Fus Schankgeſchäft ſuche ich zum 


Nachmittags u Uhr zu her- 7 
5 dingung fertige polniiche Sprache 


88 aufmerkſam gemacht. 


aaren - Handlung ſuche zum x 
baldisften. Eintritt (9482 . 


bei anſt. Galair, je n. d. Ceiſtungsf., 5 


710 75 (d la Culmbach) 3 ier bell] des e ſind Stellen in Er 


junge Mädchen zur Stütze 69520 5 


Gewandte Ladenmädchen für 


anſtänd. junges h Büffet 


Zeuaniſſen 15. 650 ſucht auff 
einem Gute reſp. Brivatgärinereijk 


Gef. Offerten bitte zu richten ar i 
Lehrer Borugki in Belplin 0117 5 


Ein 2 Mann = 55 5 


ſeiner lat. e einigen 5 Kadivar Gi-Benda. 5 


Unterricht zu ertheilen, wozu ihn — 


Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich u zum 1. Oct. d. J. Stellung + 


F. Klau, Auctionator, Sehe Frauconſul Sollag, t 


Ä roher Laden u. Nebenräume 

5 15 e um bel 

= vermiethen. Näher bei 
Braun, Tashauihegaffe 10, I. 


zum Lufldiehten 


Hundegasse 110. 


Pornehmes Befanrant 
und Sierlokal. 


| 5 Groß. Mittagstisch, 


Reichhaltige Speiſenkarte 


zu kleinen Preisen. 


1 Ausfhank non Hürnerbrän. 


Rh 


er, neuen MNoiflan Nr. 6, = 


s a vis Mattenbuden iſt hecke ela al, 


0 jein decorirte 
nu Kohlenmarkt 34. 
Woh ng eden Merge abend und 


. an hinderloſe Leute z große mufikalifche 


vermtiethen. Näheres parterre bei Künſtler⸗Soirse. 
Bockenheuſer. (9017 Entree fre 

reitgaffe 59 ift eine herrſch.“ Speiſen und Setra in be⸗ 
B 10 et 15 v. 9 Steben, Küche, kannter bree u. Güte zu nur 
Entree, eller, Boden, Canaliſation 
u. Waſſerleiiung zu vermiethen. 


Kohlengaſſe 3 
if ein freundli iM gut möblirte⸗ 
liden Bedingungen 
1 1. Cepibt 488 guter Penſion 
88 zu vermiethen 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


ben und gr. Alkoven, anne, 


15 5 on 25 i an. 
tiſch kal 5 arm 5 11 


Reſtaurant Selonke 


Kundegaſſe 85. (9522 
Außer reichhaltiger Speiſenkarte 
Stuben 1 8 30 60 al 


Al Krebſe und Krebs⸗Juppe. 
5 Kaffeehaus 

1 15 enen „Danziger nmel, 
In einer gebitd. Familie wird Heute e 18. Kuguſt, 


r. 
ein Zimmer zu miethen aan d 
Adreſſen unter Nr. 9471 an die slorreichen ie Ami 1 18. gug. 1870 
Gravelotte ein 


—— 1 . exbelent, . 
e . großes patriotiſches 
Gartenfeſt 


Danzig. Kolimarkt. 8 


Eden-Theater. 


Größtes phant. myſtr. m 
2 ilitäriſcher eye. Sig- 
Etabliſſement, Alnal- u. 1 Aufitellung 
Rendez-vousaller Fremden. patrietiſcher Zableaur_ (Berlön- 
circa 2000 Perſonen faſſend, li 
Morgen Sonntag: 5 


en seinen Lauben verse 383 
abgeſetzten Preiſen. (9523 


lung! m Schluß: Zanıhränden. 
te Bublikum 1 neh Herren 50 3, Damen 25 
der Umgegend beionders W Ergebenſt J. Gteppuhn. 


urpans Weferplatte, 


Täglich außer Sonnabend: 


wee 


Abends Anfang ½8 Uhr, 


Mouſtre⸗Vorſtellung. 
Eine Reiſe durch das 
umsgliche, 
Zum erſten Male: 


lehmann. 


husfeit, 
ie fliegenden Möbel, 


Has mntteriöf e Haupt en 


Casa ER 
Der Jahrmarkt in Kräh- Tor ohes Concert, er 
7 


* 
Wee ausgeführt von der Kapelle des 
ide eta IF gen: terie - Regiments unter 
Br 9 8 vente 
N meiſters Herrn Gperli 
. Wegeverhältniſſe auf, 13 


Zo pPO t. 
5 Victoria-Hotel. 
n, Montag, den 20. Auguſt d. Is. 


Concert 


d. ach. Streichzithervirtuoſen 
Leopold Gruber aus Wien 


* 


der Traum 225 Sulphude, 
Große phant. Scene mit 
Verwandlungen, electr. 


a mo a) 
die pan eng Müften- En 
Erſcheinungen, 
Luftſpiegelungen pracht⸗ 85 
vo 11 55 Landſchaft. Tableaux, 
moriſt. Charivari, 
die holoffalen 153 
Riefen- 115 der⸗ 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
„anfang 3 br (3 Perſ.) 1,20 M. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 19. Auauit cr.: 


5 Großes Extra-Loneett 


der vollſtändigen Kapelle des 
7. Dltpr-änfanterie-Negiments 


. 
Bu 5 U 8 Entree 20 Bl. 
ang be 4. Lanier iche 


Cafe Cafe 18 ötzel. 


II. Petershagen, 2. Haus links, 
außerh. des . Thores. 
Se a 19, a cr.: 


s Con 
ei de 
ungünſti e 
das Ennert 12 Gaale ſtatt. (9447 


ontainen, 
Zableaur nie von 20 
amen, 


Die Amazonen- 


Sean 


ie each: 

An 8 Uhr. 
Billette find 965 Tages 
über im Zheater-Bureau 
zu haben. 


Montag: 
Vorſtellung. 


Anfang ½8 Uhr. 
Vorläufige Anzeige. 


Dienſtag 7 
Grande Attractian. [Spechte eta iſſement 
Erſtes Auftreten des indiſchen Sonntag, den 19. Kuguſt: 
auberers und Schlangen⸗ Großes 
e abſchieds⸗ Concert 


der ganen 5 Kapelle 1. Leib-Huſ. 
Nr. 1 in Uniform. 

Anf. K Uhr. Entree 15 Bf. Kinder fr. 

Bei eintretender Dunkelheit 
Sao des Parks. 

Von r ab freie Gondel- 
fahrt a Muſtz. 

R. Lehmann. 


Wilhelm⸗-Theater. 
Sonntag, den 19. Huauſt 1888 
Anfang 7 Uhr: 


Große Gala 
Emule -Borftellung. 


Auf treten nur auserleſener 
Künftler-Gpeeialitäten 
allererſten Ranges. 
Montag, den 20. Auguſt 1888: 
Anfang 7¹7 Uhr. 


Große 


zum Oeffnen 1 Stange 2 8 2 EIN ERBETEN AS IL DIE ISA IE NN) EEE 
für ar und glat Dach. Königsberg in Pr. Ein ſtrebſamer Ein gut eingeführtes Ge⸗ 9360) Der Verftand. 
u billigsten Preise. „„ UL e 8 8 5 Abend R 5 erinlitäten: U em 
Rudolph Mischke, Ich uhe zum 1. October, d. Js. Landwirth treide-Geſchäft ſucht einen E Seugnlien, een ale ½% Etunde 59 en ersten ’ een er, 


kann bei mir Wirt 8 2 h 
Tanggosse. ai] einen Commis, ane Morgen guten Roben thätigen oder Feilen] an die 


ein Gehülfe Carl Klatt iſt Manufacturiſt, der tücht Ver- incl. Wieſen und Torfſtich, mit 
11 %%% a e aut. Bernie 
1 t * 
Danzig, den 10. Kuguſt 1888. ee ea echtes, weiſe übernehmen. 5 975 mit Kapital. E mittl. J. wünſcht e. ält. Hrn. 5 


Alois Wensky. 9351) 1 Mor. Gef. Adreſſen unter Nr. 9518 in Nur cg zu führen, v. gl. od. pa 


Czarnowo b. Bruß im fuguſte 1888. der Exped. d. 31g. einzureichen. I Off. u. 9500 in d. Exp. d. Ztg. A 


ee 


Druck und Verlag 


K. Ahle 
Beſitzer des 8918 Lorbeerkrantes, von fl. W. Kafemann a Danzig. 


2 Haupt- Gartens: Aa e 
Vorſtellungen. m nm Sarkelpo| lonaiſe zu dem 


